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Jugend und Zukunft. 


n der „Gazeta Olſztynſta“ (Nr. 63 v 18 3 
ber ) lejen wir folgenden intereſſanten Bericht, 


Wann kommen Neuwahlen 7 |, die Batiisierumg 


des Boung-Bians in Paris 
Slawek und die Preſſe. — Erſt Beruhigung des Landes. — Wie ſteht die 


e 
Feat, von ihr . die Jufunft des Bol: Die Annahme der Haager Verträge durch 


Kir und der Menihbeit ab. Deshalb] Regierung zur Wirtfchaftstriie? — Patlamentariſche Kopfiagmerzen. die franzöſiſche Kammer ijt Sonnabend- 
magii to cuh die Böler, die jtart un - Syitemblüten und Echolungsreiſen. nacht mit einer außerordentlich ſtarken 
IT AND ne BANN AE ha . Mehrheit erfolgt. 527 Stimmen gegen 
auf 4 a eo (Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) F 


nur 38 Ablehnungen haben fih aus fait 


i öſi laments 

Z Warſchau, 3. April. Tatſache hervor, daß Obert Slawer die Wirt. allen Lagern des franzöſiſchen Par 
1ö5li 62 it 1 beim Re⸗ſchaftskriſe in feiner Rede auch nicht mit zuſammengefunden, um die Vereinbarun⸗ 
erung eden Gewohnheit nemäb, na beim der einem einzigen Wort erwähnt bat gen gutzuheißen, für die Tardieu und 
Parlamentsberichterſtatter zu zeigen und fih über Man darf aber daraus nicht den Schluß ziehen, Briand mit gewichtigen Argumenten ein- 
Parlaments bſie , rſtatter zu gepen ich Miniſter daß die Regierung ſich nicht völlig tlar wäre iber treten find. Damit iſt vollitändig und 
Regierungsabjihten zu äußern. ha bert Alert 1 die jetzige Stimmung im Lande. Mit der Be. getkete! PR = = 
präſident Glaw c t die Parlaments nich g oos ruhigung des Landes iſt wohl nichts anderes rechtzeitig zunächſt die Vorausſetzung er- 
teilt Es jet nicht Teine Gewehr helf, über Diye gemeint, als eine redt ausgiebige Wahl, füllt, die für die Rheinland- 
zu ſprechen. die noch nicht einmal in den Zuftand ub Waben Puls des Regierungsblods räum ung bis 30. Juni geſtellt worden 


i 3 A udjti. Wie der „NRobotnik“ 8 ar 
Sournalifien ben guten Sal nber Dinge 1. 2 mitteilt, bleiben die Parteien inzwiſchen bei der WAL, nämlich die Ratifizierung durch 


i Abſicht der Einberufung einer außerordent⸗ Deutſchland und Frankreich. N à 
e 3 Vie Journalisten wönlicht ir lichen Seimſeſſion durch den Staatspräſidenten Zum Wirkſamwerden der Verträge ſelbſt 
berichten wollten, i RS Vorſchlag hat doch hier zu verlangen. Das Blatt warnt davor, etwa bedarf es noch der Ratifizierung durch 


> iit nicht in ähnlicher Weſſe vorzugehen, wie im Jahre 1927, ; j 1 
und da Kopfſchütteln verurſacht. Es iſt nicht te Ein ee e agre Sei. drei weitere einladende 


die Aufgabe ber reife, über Vergangenes in | non ebenfalls erzwungen worden ift der Gejm Mächte: England, Italien und Belgien, 
chreiben, ſondern * die ee aket ſofort am 1 Tage dur i es da Japan wegen der großen Entfernungen 
Ge Di . zu informieren Dekret geſchloſſen wurde. Die ſehr wichtige und der parlamentariſchen Verhältniſſe im 
. — lage E he 500 für raae Bl gr age Arad Fe Haag einverſtändlich eine ausgedehntere 
die 3 der n * e Seim Genar ober milk BEL: weiter unge- Ratifikationsfriſt zugebilligt wurde. Es 
y Sres Kung und der Belehrung gemacht wer. är t. Seihſtverſtändlich mad * der Regie- iſt kaum daran zu zweifeln, daß nach der 
— Auf Pe if ihn ger Blete Fra en hat tung Kopfschmerzen da die Oppofition jede Annahme durch die beiden Hauptinter⸗ 
2 — Slatock 3 AE 8 ſo vor se . eee ee 2 eſſenten auch die noch fehlenden Ratiſika⸗ 
fen (pingen auf 15 wichtige Frage, wann bia FFF Abc n tionen in Kürze nachgebracht werden. Aus 
56565T ,, were [fir wea 10 glaa D Datt allen ber Baier Debatte, Die bis in das hie 
Standpunkt Jan Pilſudſkis, daß ſich zunähft| Welche Blüten aber das gegenwärtige Syſtem Stadium hinein ſtark im 8 iam 
einmal die Stimmung im Lande bee treibt, erſieht man aus einem Falle, den der inner Politik ſtand, ging im weſentlichen 
ruhigen müſſe, ehe man an Neuwahlen denken „Kurer Warſzawfki⸗ . Der Staroſt von dreierlei hervor: der auch in Frankreich 


) Nationalen und bürgerlichen Tugenden 
Aurchdrungen fein fol Die Mentalität der 
Veend ſoll die Ideale des Schönen, der 

; Ay rpelt und des nationalen, fowie 
allgemein⸗menſchlichen Wohls 

| inbaren. Die zugend, ie die Schulbank ver: 
dor muß zum ebenskampf entſprechend 

8 ereitet werden, ſie muß ſich einen jo chen 
et an Wiſſen erwerben, daß fie in ihrem Fünf: 
4 n Leben das Wiſſen dazu ausreicht, um den 
empf um. Exiſtenz und Nationalwohl 
u eiten zu können Die pädagogiſchen Rich⸗ 
ngen und die Anſchauungen über die Erziehung 
Mi Jugend find feit früheſten Zeiten gleichſam 
Bas unzertrennbare Kette von Gedanken und 

= alen, die der pfychiſchen Einſtellung der ein⸗ 
| Einen Epochen der Menſchheit enti preen 
* haben je nach den Aenderungen im politiſchen 
l d wirtſchaftlichen Leben Wandlungen und 
dus ormen erfahren, und vor allen Dingen hat 
i Pod Aufblühen der Technik mit den Erfindungen 
6 der Verbeſſerungen eine Wendezelt verurſacht, in 
h u wir heute leben. Die ſchaffende Gelb: 
rte tel ijt die Parole der Gegen: 


da 


rziehung der Jugend einen ungünjtigen 
haben fann, indem es fie vieler Ideale 
Linder und zu ſtark mit dem Materiellen ver: 
lan Um unſere pers Jugend in Deutſch⸗ 
10 vor dieſen verderblichen Einflüffen zu 
enger, muß ein N um die Rettung 

t ugend geführt 


könne. Was er aber mit dieſer Beruhigung meint. Stanislau foll dana rof. Nomojieljti è efinitivum 
jagt Herr Slawek nicht. Senatsmarſchall Szy⸗ zu 14 Tagen Arreſt beſtraft haben, weil er es Im /f die von 
manjti hat in letzter Zeit die Meinung ver- unterließ, vor einem Pilſudſki⸗Amzug den Hut zu 7 He, . 
treten, heute ſtänden mindeſtens 90 Prozent auf ziehen. In Wilna verlangte der Vertreter der den meiſten Rednern zum Ausdruck ge⸗ 
ſeiten Pilſudſtis. Wenn man die außerordentlich Militärbehörde, daß ihm in der Kathedrale die brachte Erkenntnis, daß eine ſich über zwei 
chwierige N und das Elend be⸗ ue der Ehren erwieſen würden wie dem Vertre⸗ Generationen, erſtreckende Zahlungsver⸗ 
enkt, das die Maſſen ergriffen hat, dann kann ter der Zivilgewalt. Die Kirche lehnte das ab flichtung ſolchen Ausmaßes in der Er⸗ 
man mit Beſtimmtheit jagen, daß bei Neuwahlen mit der Begründung, daß das Zeremoniell bis ins pi tlich durch eine noch unabſeh⸗ 
ein ziemlich günſtiges Reſultat für den kleinſte geregelt jei, und daß die Kirche hiervon füllung weſentlich urch eine ſeh⸗ 
Regierungsblock herauskäme, und daß die An⸗ nicht abgeben könne. ohne die Jivilbehörden bare Entwicklung bedingt ijt, und ſchließ⸗ 
pangetan des Herrn Piljudjti nach dem Be⸗Izu verletzen. Da aber der Vertreter des Militärs lich, daß die Vorkehrungen für den Tall 


Í mn Secie unjerer 
en den. Das Elteknhaus ijt der Herd, 

fe dem das Kind vom erſten Atem zuge an 

N 3 ſchöpft und zurechtbil⸗ 
8 


eine Wahrnehmungen macht, und die Ein⸗ 


` 


L? und Empfindungen heben fih in dem juns kenntnis der Wahlen wohl bei weitem auf feinen Ehrungen beſtand, wurde ſämtlichen Ser ; 
Ir Herzen des Kindes wie auf Wachs ab. Das geringer jein würde als 90 oder gar 50 Prozent. Offizieren der Befehl erteilt, am Gottes: eines ae nf ei age 
dead mal A das Elternhaus in| Mit Recht hebt der’„Robotnif“ die auffallende |dienft nicht teilzunehmen. genau jo interpreti Í ) 

bx ei Seele b es indes l chafft, ift die A deutſcher. Das heißt alſo, daß irgend⸗ 
iage iw feinem Fünttigen Tes) D) ̃— — welche durch Unvermögen oder andere Um⸗ 


f rend i fg een ien Nee, I der 
die Hoffnungsftende des Regierungsblocs. 8 3983." 2: 


; : ; litiſchen Kon⸗ 
Wie hoffnungsfreudig der Reglierungs⸗[liſten darſtellen. Die Nationaldemo⸗ handeln find und keine po s 
block 5 dle „d ü ft e $ Zukunft d en, ern TANN auch nicht von Mandatsgewinnen ſequenzen hervorrufen können, daß ledig- 


gan. Die eutigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe 
' Aden zwar den Eltern nicht, ſich völlig den 

daß zern zu widmen; denn es kommt häufig vor, 
oh Bater und Mutter für das tägliche Brot ver: 
en müſſen, während das Kind von der Straße 
hi: wird und der Demoralijatıon der Umge- 
5 ü anheimfält. Unter ſolchen Um: 
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38 t ; 1 ö 
| toren . . wahlen“ ſchaut, davon zeugt ein Artitel der träumen. Mit der Nationalpartei wird vor allen lich im Falle einer Zerreißung oder, wie 
2 Nett Nationalität und eligion. „Gazeta Zahodnia“, in dem es u. a. heißt: „Die | Dingen das Volk nicht mitgehen. Weder Arbei⸗ das Tardieu ausdrückt, einer abſicht⸗ 
ukenigen Stunden, die das Kind in der HAERA Pit er Anbar laut cl und daß die ter . 3 „3 bl. lichen Zerſtörung des ganzen 
i aß die Zahl ihrer Anhänger wächſt, und daß die | gan z f 3 x 

e aA TUEA PTO A dan Sie re re lee ee ee a en a Bürgerschaft, Planes von deutſcher Seite die ſogenannte 
den. Aber das ift durch nichts begründet. Jede | unter der die Nationaldemokratie mit Hilfe der Sanktionsformel wirkſam wird, die im 
der drei grundlegenden Oppofitionsgruppen: | jehr populären Parole der Aufhebung des äußerſten Falle die Handlungsfreiheit 


be 
> ich gen nicht, um es vor den verderb⸗ 
en Einflüſſen zu ſchützen oder das keimende 

aus dem Herzen zu reißen. Eine 


— 


e 
= 


I 
[3 
a 


Keil i i ih i Mieterſchutze itieren beabſichtigt. Gan i Völker⸗ 
* mmenarbeit wilden Schule Linke, Zentrum und Rechte, werden fih in der leterſchutzes zu agitieren beabſichtigt. å a n des Völker⸗ 
ps Kb Eltern ift A 5 Me Sie An⸗ dei > Wahlen in einer ſehr ſchwierigen Lage | anders i Pie Lage unſeres Lagers. Zwei ae ee ne Raan Watts allo ohne 
a2 tung und der gegenſeitige edanfen>| befinden. Für die Linke wird das Spiel ge- ſcharfen Kampfes auf dem Gejmtertain haben . ert torial M b a 
Re UTH zwilhen Lehrer und Eltern ift die fährlich fein wegen der völligen Aende⸗ uns innerlich geſeſtigt (2). Unfere Geg- kriegeriſche und territoriale Maßnahmen, 
Lende Waffe im Kampfe um die Herzen der Ju⸗ rung der Paros en. Im Jahre 1928 ſind | ner werfen uns vor, daß wir kein Programm | nah H ziehen kann. 

mogi Deshalb jollte jeder Lehrer 18 oft wie die Sozialiſten und die radikalen Bauern mit hätten. Das ift richtig, wir haben kein Pro- Dieſer letztere Punkt hat den Gegenſtand 
er glich Gelegenheit ſuchen für einen Mei⸗ dem Namen des Marſchalls auf den Lippen unter 79 57 weil wir viel 5 (2) ſind. beſonders ausgedehnter Erörterungen ge⸗ 
VNatſonustauſch mit den Eltern, um Infor- das Volk gegangen. Sie haben in Verſammlun⸗ Wir ſchreiten nicht zu den Wahlen mit Ver⸗ d d i Sonnabend von dem 
fe nen zu ſammeln, ihnen Natſchläge zu geben, gen behauptet, daß fie feiner Perſon näherſtünden [prechungen (7). Wir jagen nicht dem bildet und iſt am Sonnabe 


als der Negierungsblod, und daß fie eine „Mo⸗ Bauern: Gib deine Stimme für uns ab, dann franzöſiſchen Miniſterpräſidenten ſelbſt be⸗ 
nopoliſierung“ bzw. „Annektierung“ bekommſt du zehn Morgen Land; . jagen nicht handelt worden. Wenn ſeine erſten Aus⸗ 
des Kommandanten nicht zulaſſen würden. Jetzt dem Arbeiter: Wir werden die Löhne ver⸗ führungen hierzu noch nicht eine voll⸗ 
wird man den Bauern und Arbeitern klarmachen doppeln und die Arbeitszeit herabſetzen; wir kommene Eindeutigkeit erbrachten ſo 
müſſen, daß der Marſchall ihr größter Feind ſagen nicht dem Hausbeſitzer: Gib uns Geld b 1 ittagsſitu , die 
fei. Es ift ſchwerlich an den Erfolg foler Agi⸗ für die Wahlen, dann werden wir den Mieter⸗ ha en n der achmi agsſttzung e 
tation zu glauben. Vor allen Dingen hat die ſchutz aufheben; und wir fagen nicht dem Mie⸗ Zwiſchenfragen Herriots, Cots und an- 
P. 3 jehr geringe Ausſichten. Die Gegen- [ter Stimme für uns, dann werden wir eine derer ſchließlich zu einer Feſtſtellung des 
aktion der Revolutionsfraktion wird Aufhebung des . und eine Erhöhung franzöſiſchen Miniſterpräſidenten geführt, 
ſehr ſtark fein, um fo ſtärter, als die Organijation | der Mieten nicht zulaſſen. Wir haben ſolche die ſich vollkommen mit dem Sinn der 
des Hauptvollzugsausſchuſſes der P. P. S. in den | „Programme“ nicht. Bei den Wahlen kann uns ie v 8 * 
Arbeiterzentren eine weitgehende Kriſe durd- | nur ein Sieg zuteil werden. Wir werden fie jetzt deutſchen und der zuvor von en Ver⸗ 
macht. Unſer Arbeiter ift der Ueberbletun⸗ organiſieren, aber wir haben Zeit. Den Augen⸗ tretern der verſchiedenſten Parteien des 
gen zwiſchen P. P. S. und Kommuniſten, die blick der Durchführung der Wahlen werden wir franzöſiſchen Parlaments gegebenen Mus- 
ihm keine praktiſchen Vorteile brin⸗ | jo wählen, wie er für uns am bequemſten legung des ſogenannten Sanktionsrechts 
gen, jatt: Die Parteien der Mitte müſſen eine iſt. Die Initiative Ye pan in unſerer deckt 98 8 im Zuf 0 mit 
erſchütternde Niederlage davontragen. Wir Hand.“ — Ein klaſſiſches Beiſpiel dafür, wie man deckt. K ejonders im Zu ammen ang 
wollen daran glauben. daß unſere Wähler jo viel Wahlausſichten auf den Kopf ſtellen kann. Es der präziſen Frage des Sozialiſten Blum, 
iet = 3 Intelligenz zeigen, um zu verſtehen, daß gehört ihon viel Mut dazu, ſich ſolchen Sieges⸗ auf die Tardieu bei ſeiner letzten Er⸗ 
Watten beichränten. Der Slart ging glatt von: ein Abgeben der Stimmen für folme Klubs wie die | willen einzuflößen, zumal die Exſatzwahlen zum klärung antwortete, kann nicht der ge- 
licher und das Luftſchiff verſchwand in weſt⸗ Chriſtl. Demokratie und die Natio⸗ gegenwärtigen Gejm, die allerdings nach einer ringſte Zweifel darüber bestehen daß 
den itung. Juſolge Regenwetters, das in|nale Arbeiterpartei keinen Sinn hat, Auflöſung des Parlaments gegenſtandslos wür⸗ ti Alte der Artikel 430 noch die 
der „ Otgenitunden einſetzte, hatte ſich der Beginn | um jo weniger, als dieje Parteien gegen die An⸗ den, ganz andere „Erwartungen“ verheißen. ünftighin weder Artike des A 
Jaht etwas verzögert. lichten ihrer Wähler einen Troß der Sozia⸗ — — Paragraphen 17 und 18 aus der An⸗ 


zu informieren. Dann werden die Früchte 
11 ichlich fein. Beſonders wir Polen in 
Freiland, wo unſere Kinder nicht nur 
den, ben Gefahren von jeiten der verſchie⸗ 
der 6 anttreligtöſen Schichten, ſondern 
leit ndr manifierungsmelle (D ausge: 
egea müſſen großen Widerſtand ent: 
Nele de n, um in den Herzen der Kinder 
ationalgefühl zu retten.“ 
— T—— 


É „Seppelin“ fliegt. 
b edrichshaſen, 3. April. (R.) Das Luftſchiff 
; — Zeppelin“ iſt heute vormittag 8,35 
unter en zu ſeiner erſten diesjährigen Fahrt 
Führung von Kapitän Lehmann aufge⸗ 


Kader. Die Fahrt wird ſich nur über das Boden: 


r . : m 1 
ſiebung die Fortſchritte in Unterricht und Er 
(on e 


* 


lage H zum VIII. Teil des Verſailler 
Dertrages in irgendeinem Falle Geltung 
behalten oder wiedererlangen könnten. 
Das künftige Verhältnis wird alſo in ent⸗ 
ſcheidendem Maße auf ein verſtändiges 
Zuſammenwirken der als Schuldner und 
Gläubiger an dem Funktionieren des 
Voung⸗Plans intereſſierten Mächte geſtellt 
ſein, und die perſönliche Vertrauens- 
kundgebung des franzöſiſchen Miniſter⸗ 
präſidenten gegenüber den in der neuen 
Reichsregierung verbliebenen deutiſchen 
Verhandlungsführern aus dem Haag bes 
deutet einen guten Auftakt hierzu. Die 
weſentlichſten Stimmen der franzöſiſchen 
Preſſe dehnen dieſe Zuverſicht bereits auf 
die übrigen Mitglieder und die Führung 
des Kabinetts Brüning aus, deſſen außen⸗ 
politiſche Linie in ihrer Kontinuität durch 
die A en ee eindeutig gewähr⸗ 
leiſtet iſt. 

Vielleicht verdient zum Schluſſe noch aus 
der Debatte in der franzöſiſchen Kammer 
hervorgehoben zu werden, daß dabei das 
Beſtreben zum Ausdruck kam, den Frank⸗ 
reich zufallenden Teil der ungeſchützten 
deutſchen Annuitäten mit möglichſter Be- 
ſchleunigung mobiliſiert zu ſehen. Dieſer 
Teil überſchreitet mit 500 Millionen jähr⸗ 
lich erheblich den proportionellen Anteil 
Frankreichs an den deutſchen Geſamt⸗ 
zahlungen, und ſeine Mobiliſierung dürfte 
angeſtrebt werden, um nachträglichen Be- 
mühungen anderer Gläubigermächte zu 
ihrer ſtärkeren Mitbeteiligung an dieſem 


Teil der deutſchen Leiſtungen, etwa im 
Falle irgendwelcher Schwierigkeiten für 


die Geſamtaufbringung vorzubeugen. Das 
entſcheidende deutſche Intereſſe iſt aber 
jedenfalls durch die eindrucksvolle Mehr⸗ 
heit, die das Abkommen bei allen Parteien 
gefunden hat und durch die Sanktions⸗ 
auslegung gedeckt worden; es verbleibt nur 


der Wunſch, daß auch bei der Durchfüh⸗ |! 


rung aller erforderlichen Maßnahmen der 
Geiſt der Verſtändigung und des Einver⸗ 
nehmens obwalten möge. 


— 


Franzöſiſche Regierungsſorgen. 


Paris, 3. April, pe In Frantreich ijt die 
Neuſchaffung ver n Miniſte⸗ 
rien und Staatsſekretariate durch Tardieu noch 
immer ein Gegenſtand des Streites 
zwiſchen der Regierung und dem Parlament. Im 


Jahre 1920 hat nämli das Parlament 
ſchloſſen, daß neue Miniſterpo und Staats: 
ſelretärspoſten nicht vom nijti enten 


durch einfache Verordnungen ` geihaffen werden 
d 2 . 1 5 wer — yp ea 1 — 
dieſe Beſtimmung hat n n r 
politiſcher Kreiſe Tardie n der . 
ſeines Kabinetts ver ohen. Tardien hat, 


A um 
dieſen Verſtoß nachtr 


glich zu rechtfertigen, einen 


Geſetzvorſchlag eingebracht, der die alte Beſtim⸗ 
mung aufheben ſoll. Der juftändige Ausſchuß des 
Senats hat ſich aber geweigert, den von Tardien 


ausgearbeiteten Gejegentwurf zu beraten, jondern 
hat vielmehr dieſen Vorſchlag dem Miniſterpräſi⸗ 
denten Tardien wieder zurückgereicht. 


ä >. > e 


Maßnahmen zur berbeſſerung der 
Lage der ruſſiſchen Kollektiv: 
wirtſchaften. 


Moskau, 3. April. (R.) Das Zentralkomitee 
der kommuniſtiſchen Partei veröffentlicht einen 
Beschluß, wonach das Zentralegekutiv⸗ 
tdomitee und der Rat der Volkskommiſſare in 
die Rolleltivwirtichaften eine Reihe von Ber: 


beſſerungen einzuführen 1 Den Kol- 
lektivwirtſchaften werden im Laufe des res 
Kredite in Höhe von 500 Millionen Rubeln 
ichergeſtellt Schulden werden bis zum Schluß 
des Wirtſchaftsjahres gestundet und Br 

nachher nur ratenweiſe erledigt zu werden. e 
Steuern werden bis zum April des nächſten 
Jahres für alle diejenigen Bauern erlaſſen, die 
Mitglieder der Kolleltiven werden. — 


Das 

Eigentum der Kollektiywirtſchaftswitglieder merde 

auf alle Fälle geschützt und gefördert werden. 
— — 8 


Ghandi. 
London, 3. April. (R.) Ghandi dürſte auf 
leinem Propagandamarſch die indiſche Küſte etwa 
am Sonnabend erreichen. An der Küfte fol dann 
mit der 3 e e be⸗ 
gonnen werden. Schon dr reiten feine An⸗ 
hänger einen großen Empfang vor. Etwa 
10 000 Perſonen warten in dem Küſtenort auf 
Ghandi. In einigen anderen Nachrichten wird 
es als währſcheinlich bezeichnet, daß die engliſche 
Behörde bei der Aufnahme der ungeſetzlichen 
Salzgewinnung zu der Verhaftung Ghandis 


ſchreiten werde. 
—— 


Edeners Reife. 


Richmond (Virginia). 3. April. (R.) Dr. 
Ecener hat geſtern abend ſeine Nundreiſe, in 
deren Verlauf er die Flugplätze Langlen 
Field, Newport News, Petersburg, Hopwell 
und Hnola beſichtigte, beendet und ik nach 
Waſhington zurückgekehrt. Er lehnte es ab, RÁ 
über ſeine Eindrücke zu äußern. Die Beſichti⸗ 
gungsreiſe Dr. Edeners diente dem 
einen geeigneten Lan dungsplaßz für die im 
transatlantiſchen Vertehr einzuſtellenden Zeppe⸗ 
line zu finden. 


> Poſener Tageblatt = 


Das Schreiben des Reichsernährungsminiſters 
Schiele an den deutſch⸗nationalen Parteivor⸗ 
pann, Geheimrat er mwberg, in dem er 
die Gründe für die Niederlegung feines 
Mandats bekannt gibt, hat folgenden Wort⸗ 
aut: 

Sehr geehrter Herr Hugenberg! 

Bereits in unferer Unterredung vom 28. März 
habe ich 1 dargelegt, welche Beweggründe 
mich zur Uebernahme des Reichsernährungsmini⸗ 
ſteriums im Kabinett Brüning veranlaßt und an 
welche Vorausſetzungen ich dieſen Schritt geknüpft 


abe. 
8 der immer bedrohlicher werdenden 
Notlage der Landwirtſchaft, die ſich 
namentlich im O ften zu einer unmittelbaren Ge⸗ 
fährdung zahlreicher Exiſtenzen in Stadt und Land 
vetſchärft hat, halte i mich für verpflichtet, dem 


einmütig von den maßgebenden landwirtſchaft⸗ 


ichen Berufsorganiſationen an mich ergangenen 
rlangen non Uebernahme des Reichsernäh⸗ 

rungsminiſteriums im Kabinett Brüning zu en 

ſprechen. i | 

Zudem erſchien es mix als beſondere Pflicht, 
dem perſönlichen Wunſche des Herrn 
Neichspräſidenten inen zu leiſten, 
als Fachminiſter die in ſeinem Briefe an den 
Rei skanzler vom 18. März geforderte Hilfsaktion 
— ie Landwirtſchaft un 

urchzuführen. 

Ich ſehe mich hierzu um ſo mehr in der Lage, 
als ich nach den Verhandlungen, die der Rege 
rungsbildung vorausgingen, die Möglichkeit für 
gegeben erachten muß, mit Sicherheit Apmabmen 

urchführen zu können, die geeignet find, den 
Zuſammenbruch der Landwirtſchaft 
aufzuhalten und eine grundſätzliche n- 
dung in der Agrarpolitit wirkſam anzubahnen. 


Um dieſe wi dr ‘bei den gegenwärtig gegebe⸗ 
nen politiſchen Verhältniſſen entille zu können, 
bedarf ich der Handlungsfteiheit. Aus 


pie em Grund und um auch der Partei und ihrer 
eichstagsfraktion die in der Fraktionsgemein⸗ 
ſchaft liegenden Bindungen abzunehmen, habe ich 
mich veranlaßt geſehen, mein Reichstagsmandat 
aufzugeben, und lege demzufolge auch mein Amt 
im Parteivorſtand nieder. Ich habe mich zu die- 
fem Schritt nach über 16jähriger Zugehörigkeit 
zur alten konſervativen und ſeit ihrem Beſtehen 
zur deutſch⸗nationalen Reichstagsfraktion nach 
ernſten Erwägungen entſchloſſen. Meinen politi⸗ 
ſchen — 5 werde ich innerlich verbun⸗ 
den bleiben. 8 


den deutſchen Diten | MW 


Reichskanzler Dr. Brüning vor dem Reichstag. 
Der neue Reichskanzler Dr. Brüning beim Verleſen der Regierungserklärung am Dienstag nachmittag im Reichstag. 


Schiele an hugenberg. 


In der feſten Ueberzeugung, daß der erſte Schritt 
gur nationalen Freiheit und zum wirtſchaftlichen 

iederaufbau unſeres Vaterlandes ſowie zur ſo⸗ 
zialen Einigung unſeres Volkes eine ziel be⸗ 
wußte Agrar⸗ und Oſtpolitik iſt, habe 
ich das mir angetragene Amt angenommen. 


Ich bin mir BR bah hierüber Unter⸗ 
ſchiede in den Auffaſſungen zwiſchen 
Ihnen und mir beſtehen. mi 

Unjerer Vereinbarung gemäß 
meinen Entſchluß und meine 
noch ſchriftlich mit. 

Herrn Oberfohren habe ich mit dem im 
Durchſchlage beigefügten Schreiben die Nieder- 
legung meines Reichstagsmandats mitgeteilt. 

Mit verbindlichſtem Gruß und angelegentlichſten 
Empfehlungen bin ich Ihr ſehr ergebener 
( Schiele. 


teile ich Ihnen 
eweggründe auch 


An den Vorſitzenden der deutſchnationalen 
Reichstagsſraktion 2 der Reichsernährungs⸗ 
miniſter einen Brief, in dem es u. a. heißt: 

Nach den Verhandlungen, die ich geführt habe, 
erblide ich in dem neuen Kabinett Möglichkeiten, 
mit Sicherheit 8 8 u können, 
die den unmittelbar bevorſtehenden völligen Zu⸗ 
ſammenbruch der Landwirtſchaft, insbeſondere des 
Ditens, aufzuhalten und eine grundſätzliche 
endung in der Agrarpolitit angus 
bahnen geeignet find. 

In dem Ziele, in unſerem Volke den Willen 
und die Kraft zur nationalen Befreiung lebendig 
u erhalten, weiß ich mich mit meinen aa een 
Greunden eins. Zu den unerläßlichen praktiſchen 

orausſetzungen für die Erreichung dieſes Zieles 
pose aber, daß kein Mittel unangewendet bleibt, 
as auch unter den heutigen Nerhältnilien ges 
eignet ift, den landwirtſchaftlichen Berufsstand 
wieder lebenskräftig zu machen und ſo dem Land⸗ 
volke überhaupt erſt die Möglichteit zu geben und 
es geneigt zu machen, fern von verzwei⸗ 
felndem Radikalismus und berufs⸗ 
ſtändiſcher Iſolierung ſich wirkſam in den 
Dienſt nationaler Befreiungspolitik zu ſtellen. 

Einer folgen Aufgabe, die von den maßgeben⸗ 
den landwir ſchaftlichen Berufsorganiſationen von 
mir perſönlich gefordert worden iſt, konnte ich 
mich nicht entziehen. Ich glaube indeſſen, dieſe 
Aufgabe nur übernehmen zu können, indem ich 
mir angeſichts des außerordentlichen Notſtandes 
in der Landwirtſchaft und andererſeits der be⸗ 
ſonders ſchwierigen Verhältniſſe im Parlament 
die Handlungsfreiheit ſichere. 


—— ———— — — — — 


die Slaalsauwallſchaft 
über die Penſionskaſſen⸗Affäre. 


Die Anklage nur feilmeife aufrechterhalten. — Szyper rehabilitiert. 
„Ich beantrage Freiſpruch.“ ; 


—b. Poſen, 3. April. 


Nachdem bereits am vorletzten Verhandlungs⸗ 
tage in der Penſionskaſſenaffäre die Anklage teils 
weiſe zuſammengebrochen war und ſowohl die 
Staatsanwaltſchaft als auch der Privatkläger 
Rückzüge gemacht hatten, um ſchließlich doch wie⸗ 
der durch neue Momente das Beweismaterial zu 
füllen, kamen geſtern die beiden Staatsanwälte, 
Dr. Japa und Hejimowſki, zu Worte. 


Wenige Minuten nach 9 Uhr wird die Sitzung 
vom Vorſitzenden Dr. Ciprian eröffnet und 
dem eriten Redner zur Anklagerede das Wort er: 
teilt. Zu Beginn feiner Ausführungen weiſt Dr. 

apa auf den Tod des früheren Hauptangeklagten 

illinger hin und ſagt, daß * m dadurch die 
geſamte Anklage eine andere Wendung genom⸗ 
men habe. Vier Wochen hat der Prozeß ge⸗ 
dauert, von dem ſchließlich nicht viel mehr übrig 
geblieben iſt. Die einzelnen Zeugen, denen Szy⸗ 
manſti nur Gutes getan hat, weil er ihnen die 
Anleihen gab, können und werden natürlich nicht 
jo aussagen, wie man es von ihnen verlangt. 
Szymanſti ſelbſt hat ebenfalls nichts ausgeſagt, 


das ſeine Schuld feſtſtellen ließ. Aber es gibt 


genug Beweismaterial dafür, daß er nicht völ- 
ig unſchuldig iſt. 
Der Staatsanwalt kommt dann auf die Kaſſe 
im en zu ſprechen, jo auf ihre Gründung 
und Weiterentwicklung bis zu der Zeit, da der 
jetzige Angeklagte fein Amt aus Dobrzycekis 
Händen übernahm. Zu den Buchführungen der 
Penſionskaſſe übergehend, erklärt er: „Wir tön- 
nen erſt dann dieſe Zuſtände bei der Kaſſe ganz 
verſtehen, wenn wir die darauf folgenden Miß⸗ 
bräuche genau kennen.“ 

„Es iſt klar, der Hauptſchuldige iſt Fil⸗ 
AT E aber Szymanſki it mitſchul⸗ 

i gl 

Die erſte Reviſion Szypers ſtellte nichts feit, 
was zu einer Verurteilung hätte führen können. 
Erſt die weiteren Reviſionen und beſonders die 
Ankunft ee brachten Licht in 
das Dunkel. Ueber die Anleihen der Kaſſe ſoll 
nicht gelpodien werden. Der eigentliche Grund 
der Anklage ſind die „beſonderen Vergütungen 
und Repräſentationsgelder“. Die Vergütungen 
und Diäten verſchlingen allein über 40 Zloty. 


. nn urn 


„Szymanfki verteidigt fih heute damit, daß 
er hat, die damaligen Bellas der Kaſſenver⸗ 
waltung ſeien von niemandem angefochten 

den. ir hörten aber, daß niemand die O 
samigi über die Kaſſe haben wollte, weshalb er 
auch klar iſt, warum ſich niemand um die P 2 
kolle kümmerte. Ich will nur an eine Perſön 
lichteit erinnern, an den geheimnisvollen Photo 
graphen, der, da er neun Kinder zu ernähren 
ar gern und willig Geld nahm, wo es ſich ihm 
ot.“ 


Man hat ſo gewirtſchaftet, bis das Geld aut 
ging und man Aan auf Anleihen an ewieſen 
war. Da der Angeklagte ſich keinesfalls rein 
waſchen kann, fordere ich die Beitrafumd 
des Angeklagten F ie 
betreffenden Artikeln des trafpefe buches. D 
Höhe der Strafe abzumeſſen, überlaſſe ich dem 
hohen Gericht, 

Darauf erteilte der Vorſitzende dem res 
Staatsanwalt des Beogelles, Hejmowſki, 
Wort. Dieſer hatte die letzten vier Angeklagten 
u behandeln und kommt zunädit auf den Aug, 
klagten Melle u ſprechen. „Auf Ind 131% 
allein kann das Urteil eines Prozeſſes ni 
aufgebaut féin! Wenn Szymanf 4 
wird, müßte auch dieſem Angeklagten eine S 
zudiktiert werden, aber bei dem Stande der Ding 
ift es ſehr ſchwer, die Anklage lückenlos auf Hi 
verhalten. Deshalb muß i 9 eines ſpez 
— Strafantrages enthalten. as die 1 
Angeklagte, Jarzembowifa » Ernft, betrifft 
muß ich auch hier zurücktreten, da auch in dieſen 

alle, obwohl es j um 1300 Zloty und um 
Millionen Mark handelt, keinerlei 1 
weismaterial beizubringen war, das zu einen 
Verurteilung führen könnte.“ y 

„Es ift die Aufgabe der Staatsanmaltihah, 
die Beweiſe der Schuld eines Arne 
beizubringen. Kann man dies nicht, dann 
unter dieſen ober jenen Umſtänden ein freiſpre, 
chendes Urteil erfolgen, wenn auch nur aus M 
gel an Beweiſen!“ 4 

„Gegen den Angeklagten Romanowſl! 
kann ich die Anklage, wenn auch nicht in ihren 
ganzen Umfange, ſo doch teilweiſe aufrechterhal 
ten. Der Angeklagte hat für die Penſtonsla 
einen Poſten Bretter gekauft und einen 
von 28 Zloty pro Meter dafür bezahlt. gufa 
men mit dem toten Fillinger fälſchte er, u” - 
einen höheren Betrag von der Sale zu erhalten 
eine Quittung, auf der die Holzrechnung i 
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Anderſens „MReerſungfſer“ 
als Denkmal für den Dichter 


Anfählic bes 125. Geburtstages des großen 2 
diſchen Märchendichters Hans Chriftian e 
am 


2. April wurde in * en au 
Stein am Meeresufer 1 pa ihe Plaſtik 


geſtellt. Sie zeigt die „Meerſungfer“, eine 
bekannten Marthenfiauren Underfens: 


2 


Freitag, 4. April 1930 


Aus Stadt und Sand. 


Poſen, den 3. April. 


Neugeſtaltung oder Auflöfung 
der Ehe. 


Die Reihe der Vorträge über dieſes aktuelle 
Geſamtthema, die in dieſen Tagen im Evangeli⸗ 
ſchen Vereinshauſe ſtattfinden, eröffnete am 
geſtrigen Abend vom mediziniſchen und 
biologiſchen Standpunkte aus Dr. med. 
Boeckh aus Bielefeld vor einer zahlreichen Zu⸗ 
dörerſchaft. Wie heutzutage die medizinische 
Wiſſenſchaft ſtark mit der Pfychologie verknüpft 
iſt und die mediziniſche Praxis in das Gebiet der 
Seelſorge hinüberſpielt, fo war auch der Vortrag 
teine nüchterne und trockene Darlegung rein 
mediziniſcher Tatſachen und Zuſammenhänge, 
ſondern verknüpfte die fachlichen biologiſchen 
Ausführungen mit einer Wertung der geſchloſſe⸗ 
nen Perſönlichkeit des Menſchen und ſeines Ver⸗ 
antwortungsbewußtſeins vor ſich ſelbſt und vor 
der Volksgemeinſchaft. Der Menſch als Perſön⸗ 
lichteit beſteht nicht nur aus Körper und Geiſt, 
ſondern iſt auch vom Metaphyſiſchen her bedingt. 
In dieſem Sinne muß er auch ſeine Ehe geſtalten 
und die damit zuſammenhängenden Fragen nicht 
nur mediziniſch, ſondern vom weltanſchau⸗ 
lichen und ſittlichen Standpunkt her an⸗ 
ſchauen. Ein allgemein verſtändliches Bild von 
der Geſchloſſenheit der menſchlichen Organe in 
einem nicht zu durchbrechenden Lebensring zeigte 
Entwicklung und Bedeutung der verſchiedenen 
Drüſenfunktionen und ihren ſtarken Einfluß auf 
die geiſtige und ſittliche Perſönlichkeit des Men⸗ 
ſchen. Allerdings rückte Dr. Boeckh ab von der 
Ueberbetonung der Sexualität, die in der Gegen⸗ 
wart ſo ſtark verbreitet iſt. 


Die She ift die engſte und 
Menjen zueinander. Es ift daher notwen⸗ 
dig, daß gerade dafür gewiſſe Geſetze und Nor⸗ 
men auch vom Staate her beſtehen. Sie dienen 
der Erhaltung der Sippe und der Volksgeſund⸗ 
eit. Auch die Ehe iſt mit den drei Schichten im 
enſchen verknüpft. Sie kann nur triebhaft ge⸗ 

1 ndet fein, fie kann weiterführen zur hoch⸗ 
henden geiſtigen Uebereinſtimmung und gipfelt 

im der metaphyſiſchen Verbindung, die in ihrer 
Vollkommenheit alle drei Schichten in ſich ſchließt. 
Der heutzutage ſtark verbreiteten Skepſis: es gebe 
keine glücklichen Ehen mehr, fette der Vortra⸗ 
gende entgegen, daß das Eheideal nicht die ſo⸗ 
genannte glückliche, d. h. reibungsloſe und gleich⸗ 
apige Ehe jei, ſondern daß das Leben und Hio- 
logiſche Notwendigkeiten auch die glücklichen Ehen 
zu einer Kurve mit großen Ungleichmäßigkeiten 
und hwankungen geſtalten. Die Hauptſache 
iſt, daß die Spannungen in der rechten Verant⸗ 


ſtärkſte Beziehung 


Wortung für einander immer wieder ausgeglichen 


werden. 

Die Erfüllung der geſunden und auf der rech⸗ 
den Grundlage aufgebauten Ehe iſt —5 Kind. 
Ebenſowenig wie für die Geſtaltung der Ehe im 
allgemeinen, kann auch in bezug auf Geburten⸗ 
regelung und Geburtenbeſchränkung nicht nur der 
Mediziner und Biologe Geſetze und Normen auf⸗ 

llen, ſondern auch hier ſpielt das perſönliche 
Verantwortungsbewußtſein, das Gewiſſen, 
die ausſchlaggebende Rolle. 

Eine wertvolle Hilfe wird gewiß manchem Fra⸗ 

nden, Zweifelnden und Suchenden der Schluß 

es Vortrages geweſen ſein, der auf die ein⸗ 
ache, geſunde und natürliche Lebens: 
weiſe hinwies und die ſtraffe Selbſtzucht vor der 
Ehe und in der Ehe forderte. Geſunde Biologie 

ft auch zur Geſundung des Ehelebens, und ges 
unde Ehen ſind gottgewollte Ehen. Damit ſchloß 
er Vortragende ſeine mit Beifall aufgenomme⸗ 
nen Ausführungen. 

Der heutige Vortrag des Volkswirtſchaftlers 
Dr. Swart wird dieſen erſten Darlegungen die 
unerläßlichen Ergänzungen von der volks⸗ 
wirtſchaftlichen und bevölkerungs⸗ 
politiſchen Seite her geben, ebenſo wie 
Superintendent Hildt im letzten Vortrage vom 
ſeelſorgerlichen Standpunkte aus Richtlinien 
geben wird. So bilden alle drei Vorträge ein 
einheitliches Ganzes, das erſt den rechten Ueber⸗ 
blick über die ſchwierigen Eheprobleme bietet, die 
von einem einſeitigen Standpunkt aus nicht zu 
löſen ſind. 

Karten für beide Vorträge zu 1 Zloty und 
1.50 Zloty ſind noch in der Evangeliſchen Vereins⸗ 
Buchhandlung und an der Abendkaſſe zu haben. 
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Bauernregeln für den April. 


Mit der beginnenden Wachstumsperiode wird 
— der Regen ein gern geſehener Gaſt. Da aber 
el Sonne nötig iſt, wär! t ſich jeder Landmann 
ein regelrechtes Aprilwetter mit allen ſeinen 
naberraſchungen. große Kälte und Hagel ausge⸗ 

Ommen. Es heißt: Wenn der April bläſt in ſein 
dern ſo ra es qut um Heu und Korn. — Wenn 
i r Apri pektakel macht, gibt s Heu und Korn 
Ba voller Pracht. — Bläſt der April mit beiden 
poden, gibt's genug zu jäten und zu hacken. — 
Ru April kann rajen, nur der Mai hält Maßen. 
Apie tegen bringt Gottesjegen. — Kommt 
— turm kni beizeiten, iſt das Ende wohl zu 

den. — nn's am Karfreitag regnet, iſt's 
due Jahr gejegnet. — Jedoch umgekehrt: April 
age macht die Hoffnung irre. — Des Aprils 
D chen verdirbt des Landmanns Sachen. — 85 
prandenſchein in der a e ſchadet jetzt der Blüten⸗ 
gott. — Sit der April ſehr trocken, dann geht der 
ni mmer nicht auf Soden. — Dürrer April ift 
pot des Bauern Will’. — Bezüglich verſchiedener 

arkmale bei Tieren und Pflanzen ſagt der Land⸗ 
viel t Bauen im April ſchon Schwalben, gibt's 
1 futter, Korn und Kalben. — Maikäfer, die 
frieren ar ringe: 72 sen w 75 
x n. — Fröſche zu Anfang April bringt den 
Teufel ins Spiel. — So lange die Fröſche vor 


Poſener Tageblatt 


Markus geigen, ſo lange ſie nach Markus ſchwei⸗ 
en. — 1 ior der April hat ſeine dummen 
tuden, er will, daß die Bauern nach dem Wetter 


gucken. Hoffen wir das Beſte, da das Gucken allein 
auch nichts ändert! ? 


X Eine Preisermäßigung um 0,11 Prozent 
hatten in der Wojewodſchaft Poſen die Artikel 
des erſten Bedarfs im März gegenüber Februar. 

X Juſtizperſonalnachrichten. Der r 
rator beim Bezirksgericht Jaſzezewſki wurde 
zum erſten Vertreter des Prokurators beim Be⸗ 
zirksgericht ernannt. Der Richter Haber 
wurde zum Vizeprokurator des Appellations⸗ 
gerichts in Poſen ernannt. 

Normierung der eee Bis⸗ 
her wurden zu den auf den A arten aufge⸗ 
druckten Fahrpreiſen noch 57 läge hinzugerech⸗ 
net, deren Höhe auf der Fahrkarte nicht erſichtlich 
war. Dies gab oftmals — zu Auseinander⸗ 
ſetzungen und Mißverſtändniſſen zwiſchen dem 
Bahnkaſſierer und den Reiſenden. Nunmehr 
werden die Zuſchläge zum eigentlichen Fahrpreis 
ae jo daß der Geſamtpreis auf der 

ahrkarte erſichtlich ſein wird. Dieſe Einführung 
it mit dem 1. April in Kraft getreten. Gleich⸗ 
zeitig werden die Perſonen⸗Fahrpreiſe eine Nor⸗ 
mierung erfahren, die in der Weiſe erfolgt, daß 
zur leichteren Verrechnung an den Kaſſenſchal⸗ 
tern die Fahrpreiſe auf volle 10 Groſchen abge⸗ 
rundet werden. adurch wird ſich bei gewiſſen 
Zonen eine kleine Ermäßigung, bei anderen eine 
geringe Erhöhung der Fahrpreiſe ergeben. 

X Verſtärkter 2577 an den Grenzen. 
Die polniſche Gefellſchaft zur es 
kämpfung des Frauen⸗ und Kinder: 
handels hat beſchloſſen, die Bahnhöfe an den 
Grenzſtationen ſtreng überwachen zu laſſen, um 
dem rauen: und Kinderhandel vorzubeugen. 


X Das Warſchauer Rechenphänomen intel- 
ſtein wird ſich erneut, diesmal vor einem größe⸗ 
ren Auditorium, produzieren. Dr. Finkelſtein iſt 
auf Einladung des Univerſitätsprofeſſors Dr. 
Blachowſki mA Poſen gekommen, um ſich 
einigen pſychologiſchen Unterſuchungen und Ezr- 
perimenten zu unterziehen. Dr. Bſachowſti hat 
i über die Fähigkeiten des Herrn Finkelſtein 
olgendermaßen geäußert: Dr. Finkelſtein iſt 
N einer der befähigtſten Rechenmeiſter 
er Welt. Beſonders frappant iſt das Addieren 
von Zahlen, das mit einer verflüffenden Schnel⸗ 
ligkeit i wird. In einer Zeit, in der 
ein normaler Menſch nicht einmal die Ziffern zu 
überſehen vermag, hat Herr Finkelſtein eine ganze 
Reihe einſtelliger Zahlen im Nu addiert. Auch 
das Multiplizieren, otenzieren, die Zerlegung 
a ohren in die Summe von vier Quadraten 
uſw. 


Man kann bei ihm niemals die Abſicht feſtſtellen, 
daß er verblüffen will; im Gegenteil, er iſt be⸗ 
müht, das Publikum objektiv und ohne Ueber⸗ 
treibung mit den e kannt zu 
machen und über die d Tran unktionen 
bei der Lang der Aufgabe aufzuklären. Die 
Skala der Fähigkeiten des Herrn Dr. Finkelſtein 
iſt im Vergleich zu ähnlichen Rechenwundern, 
wie Inandi (Frankreich], Ferrol (Schweiz) und 
Diamandi (Griechenland), weit höher. Er löſt 
Aufgaben, die hervorragende Mathematiker bis 

zwei Wochen beſchäftigen, in nicht ganz einer 

inute. Dr. Finkelſtein iſt Miniſterialbeamter 
und arbeitet im De chen Amt in Warſchau, 
ohne iaae grundſätzlich feine 1 u 

szwecken auszunutzen. Die Aniverſit 

hat ihm in Anerkennung ſeiner phäno⸗ 
Fähigkeiten den Ehrendoktortitel ver⸗ 


hen. 
X Fürſorge für den polniſchen Film. Der 
Inden anl. hat an alle Wojewoden ein Rund⸗ 
ſchreiben verſandt, durch das angeordnet wird: 
1. Bei der 1 e von Genehmigungen zur Er⸗ 
öffnung und Führung von Kinos muß von den 
erwaltungsbehörden die Bedingung geſtellt wer⸗ 
den, daß mindeſtens 10 Preben des 
ilmrepertoirs polniſcher Herſtel⸗ 
ung ſein müſſen. Dieſe e auch 
er Genehmigun⸗ 


Erwer 
Salons 
menalen 
lie 


bei der Verlängerung ſchon erteil 
gen beſtehen. 2. Den Perſonen, die die Geneh⸗ 
migungen für das laufende Jahr on erhalten 
aben, foll von den Verwaltungsbehörden emp- 
ntereſſe der . der 

polniſchen Filmproduktion Filme eee 
Herkunft nach dem oben angegebenen Verhältnis 
in ihr Spielprogramm aufzunehmen. Bei der Er- 
neuerung der Lizenzen dieser erſonen ſollen die 
Behörden nachprüfen, wie weit dieſer Anweiſung 
eleiſtet wurde. Dazu bemerkt die „Neue 
„Durch diefe Verordnung iſt der 
Pos Filme mit einem Schlage 

erweitert worden. Das bedeutet, daß die ein⸗ 
heimiſche Filmproduktion endlich eine geſunde 
Vaſis erhält.“ — Geſunde Baſis? Wenn die pol⸗ 
niſchen Filme gut wären und beim Publikum be⸗ 
geiſtert aufgenommen würden, brauchten ſie nicht 
mi pille ſolcher Maßnahmen eine „geſunde Baſis“ 

affen. < 


X Eine Diebesjagd über die Dächer hinweg 
mutzten Polizeibeamte am Dienstag abend auf der 
Allerheiligenftra e 8 leider mit nega⸗ 
tivem Erfolge. Es handelte ſich bei der Jagd um 
5 Diebe, die in eine Wohnung einbrechen wollten. 

x Einen Selbſtmordverſuch unternahm geltern 
die feit Jahresfriſt verheiratete Jadzia Adam⸗ 
ita, Zagörze, indem fie ih in die Warthe ſtürzte, 
nachdem fie fih, wie die „ag wi ſchreibt, 
Mut mit einem halben Liter „Tzuyſta“ getrunken 

atte. Sie wurde gerettet, war aber bewußtlos. 

er Arzt führte die Bewußtloſigkeit auf Alkohol⸗ 
vergiftung zurück. Der Grund zur Tat ſoll dem 
enannten Blatte zufolge darin liegen, daß der 

2 es mit der ehelichen Treue nicht genau 
nimmt. 


ſohlen werden, im 


olge 
odzer Zeitung“: 
Abſatzmarkt für poln 


X Vom Wetter. rap een 
ee ganz ſchwachem Schneefall ein Grad 
älte. A 
X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Freitag, 4. 4., 5,31 Uhr und 18,37 Uhr. 
X Der ſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Donnerstag, früh + 0,90 Meter, gegen 
+ 1,02 Meter geſtern früh. 


q 


hrt er mit bewunderungswürdiger Ge- 
nauigkeit aus. Beſonders hervorgehoben zu wer-| Donnerstag, k 
den verdient die Tatſache, daß Herr Finkelſtein Saen 8 Uhr: ing tonspredi 
weit von einer Myſtifizierung feiner Zuhörer ift. | Sakramentsfeier. — Sreine, Hr r: 
t 


| 


X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 


N 3 


Chwaliſzewo 76. Lazarus: 
Fi erſitz: 7 
ra N 12. Wilda: 


x Rundfunkprogramm für Freitag, 4. April: 
13 bis 13.05: Zeitzeichen, Fanfarenblaſen vom 
Rathausturm. 13 05 bis 14: Schallplatten⸗Kon⸗ 
zert. 14 bis 14.15: Notierungen der Effekten⸗, 
der Getreidebörſe und des achthofes. 14.15 
bis 14.30: Landwirtſchaftliche Mitteilungen der 
Pat, Bericht über den Schiffsverkehr uſw. 16.45 
bis 17,25: Hörſpiel für die N 17.25 bis 
17.45: Engliſcher Kurſus. 17.45 bis 18.45: Nach⸗ 
mittags⸗Konzert aus Warſchau. 18 45 bis 18.55: 
Beiprogramm — Verſchiedenes. 18.55 bis 19.35: 
Vorträge. 19.35 bis 19.50: Muſikaliſches Zwi⸗ 
ſchenſpiel. 19.50 bis 20.15: „Anderſen in Polen“. 
20.15 bis 22.30: Sinfoniekonzert aus der War⸗ 
ſchauer Philharmonie. In den Pauſen Pro⸗ 
gramme der Poſener Theater und Kinos. 22.30 
bis 22.45: Zeitzeichen, Mitteilungen der Pat, 
Sport. 22.45 bis 24: Tanzmuſik aus dem Carl⸗ 
ton 


X Programm des Deutſchlandſenders für Frei⸗ 
tag, 4. April, Königswuſterhauſen: 9.30: Baſtel⸗ 
aa í us 145 Rz N au 

ungm enitunde, 15.40: Vortrag „Das Luſt⸗ 
ſpiel von Moliere bis zur Gegenwart“. 16: Vor⸗ 
trag: „Welche Mittel haben wir, die Berufseig⸗ 
nung feſtzuſtellen?“ 16.30: Nachmittags⸗Konzert 
von Berlin. 17.30: Geſpräche über Muff. 17 55: 
Vortrag „Die letzten Hilfsmaßnahmen für Oſt⸗ 

reußen“. 18.20: Vortrag „Bei den deutſchen 

ührern in Rom“. 18.40: Cngtij für Fortge⸗ 
ſchrittene. 19.05: Vortrag „Große Menſchen“. 
19.30: Wiſſenſchaftlicher Vortrag für Aerzte. 20: 
„Soll der Schriftſteller reiſen?“ Ein ſpräch. 
20.30: Orcheſter⸗Konzert. 22.30: Kartenſpiele; 
anſchließend Schallplatten⸗Konzert. 

— — 


Gottesdienfiordmung füt die katholiſchen Dentichen. 
4 Uhr: Kinderpredigt; 5 Uhr: 


und 
edigt für Mäi 7 ehe 
für nner; x elegenheit; 

y : Generalkommunion und 9 2 


r; 5 Uhr: Beichtgelegenheit; 8 Uhr: Mif- 
nspredigt 15 alle. g — — end, 6 Ahe: gi 
für 3 un Jun 

r: 
ſſionspredigt und Mutterg 


— —— 


redigt nner; 7 Uhr: 
Sg e R 

8 e: M 

alle, 


esfeier für 


* Budewig, 3. April. Beim Fleiſchermeiſter 
Auguſt Oſſenſchmidt in Latalice wurden bei 
einem Einbruch Räucherwaren im Werte von 


300 Zloty geſtohlen. 


— — 
i Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

Adel 2. April. Unter dem Verdacht der 
Bü r eya bei Auguſtyn Broda in 
Czarnylas (Schwarzwald) wurde, dem „Kurjer“ 
aufoige Hermann 95 fmann verhaftet. 

* irnbaum, 2. April. Am 28. v. Mts. fand 
man an der Warthe den Schreiber Edmund Bart⸗ 
kowiak bewußtlos vor. Ins Leben zurück⸗ 

erufen, erklärte er, ſich die Pulsadern mit einem 

4 16 durchſchnitten zu haben, weil er 
brotlos i} R 

* Bojanowo, 2. April. Bei ſchönſtem Wetter 


and 
k uf dem Viehmarkte waren reichlich Fer- 
tel, Pferde und Rindvieh aufgetrieben, auch 
wurden hier flotte Umſätze erzielt. Der Kram⸗ 
markt war nur ſpärlich beſchickt, auch dürften die 
wenigen erſchienenen Händler kaum auf ihre 
Rechnung N e jein. — Am Montag abend 
gegen 11 Uhr war auf bisher unaufgeklärte Weiſe 
ein Reifighaufen ſowie Kompoſt pa] dem Grund- 
oinke in der An: 
amig in Brand geraten. Die Feuer- 
wehr . in kurzer Zeit den Brand, ehe er 
größere sdehnung annehmen konnte. 
2 Bromberg, 2. April. echſel, die nicht 
eingelöſt wurden, hat ein aus dem Oſten 
hierher verſchlagener Mann namens Mieczyſſaw 
Zabner in Umlauf geſetzt, wodurch es ihm ge⸗ 
auf billige iſe Waren in ſeine 
ekommen, mit denen er das gaſtliche 
verlaſſen hat, wahrſcheinlich um an 
tten auf die gleiche bequeme Art leben 


eute der Frühjahrs⸗Jahrmarkt 


tüd des Gärtnereibeſitzers 


lungen iſt 
Hand zu 
Bromber 
anderen 
zu können. 
+ Samt, 2. April. 
der ohenmärktte von Sonnabe au 
Tt iſt letzterer für das Kataſteramt als 
stag feſtgeſetzt worden. 
* Dolzig, 2. April. Siin Dolzig und Goſtyn 
uhr der Apotheker claw Bie lawſki aus 
oſen auf einem Motorrade gegen einen Baum 
und erlitt jo ſchwere Verletzungen, daß er 


Wegen Verlegun 


mtierun 


im Krankenhaus in Schrimm jtarb. 
* Ve ie April. In der Nähe von G 
wurde der Arbeiter e überfallen und 
ihm das Geſpann mit ren geraubt. Das Fuhr⸗ 
werk ee dem Wladyſlaw Guzinſki in 
Den Ue 
geblih im Streit mit * 
a in⸗Kreutſch, 29. März. 
Nachmittag singer die Pferde des Land⸗ 
wirts K aus Kle 


oſen. 
erfall leitete ein gewiſſer aufata, der an⸗ 


Tieg 


orig b mit einem mit Um- 
drang beladenen Wagen durch. Der Wagen 
prallte an einen Straßenbaum, ſo daß die ae 
dabei zum Stehen gebracht werden konnten. Wäh⸗ 
rend ein Schrank, der d f ee war, un⸗ 
verſehrt davonkam, war die auf das Pflaſter 
herabgeſtürzte Nähmaſchine in mehrere Stücke 


eichtgelegenheit; | Tu 


* Stargard, 
len ärzte tie 


Am Donnerstag 


Beilage zu Nr. 79 


Hino METRO PO EIS 


Heute Premiere 


des großen Films, der die Tragödie eines 
Vaters malerisch darstellt, unter dem Titel: 


Charlatan 


In den Hauptrollen: Die temperamentvolle 


Margaret Livingston u. Herbert Holmes 


Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 
Vorverkauf von 11.30 bis 13.30 Uhr. 


zerbrochen. Auch der Wagen wurde durch den 
Anprall erheblich beſchädigt \ 

* Liſſa i. P., 2. April Frau M, Ebbecke 
feierte am Sonntag ihren 94 Geburtstag, 
Frau Dorothea Gertig, die Witwe des verſtor⸗ 
benen Zimmermanns Samuel Gertig, feiert in 
körperlicher und geiſtiger Friſche ihren 86. Ge: 
burtstag. 

* Oftrowo, 1. April. Dieſer Tage kam in den 
Laden Bahnhofſtraße 18 ein unbekannter Mann 
in Begleitung einer Dame und erklärte, er beab 
ſichtige verſchiedene hübſche, junge 
Damen zur Eröffnung eines neuen 
Kaffees in Kaliſch zur Bedienung zu enga⸗ 
gieren. Er wünſchte deutſchſprechende Damen, 
behauptete, der Beſitzer jei ein Italiener, der nur 
der deutſchen Sprache mächtig ſei, und dem es nur 
an ſolchen Kräften läge. Die Ladeninhaberir 
teilte dieſen Vorfall der Kriminalpolizei mit. die 
ſich mit dieſer Angelegenheit näher beſchäftiger 
wird. — Dürch Magiſtratsbeſchluß ſind für dieſe⸗ 
Jahr die Kanaliſationsgebühren au 
90 Prozent der Gebäudeſteuer feſtgeſetzt worden 

— Pleſchen, 2 April. Am Sonnabend, nad): 
mittags 5 Uhr, hielt der Kreisbauernver⸗ 
ein Pleſchen im Saale der Joſt⸗Streckerſcher 
Anſtalten eine Verſammlung ab. Nachden 
der Vorſitzende, Rittergutsbeſitzer von Becker 
Kucztow die Verſammlung bei gut beſetztem 
Saal eröffnet hatte, begrüßte er die Mitglieder 
mit ihren Samilienangebörigen ſowie die . 
reich erſchienenen Gäſte, beſonders Pfarrer Joſt 
und Pfarrer Schol z⸗Pleſchen und dankte letz. 
terem ferner im Namen des Kreisvereins für die 
Bereitſtellung des Saales. Danach wurden Vor- 
träge von ren Radtke⸗Poſen über „Ber: 

cherungsweſen“ und von Herrn Bienen üchter 
andek⸗Pleſchen über Bienenzucht“ gehalten. 
An beide Vorträge ſchloß ſich eine lebhafte Aus⸗ 
er Vorfitzende ſchloß den öffentlichen 
rſammlung, gab feiner Freude darüber 
„daß die Verſammlung İO 
t war, und bemerkte ferner, daß ih 
erfreuliches Anzeichen dafür wäre, daß das Inter⸗ 
eſſe am Vereinsleben im 3 ſtändig zunimmt 
und der Vorſtand und die Geſch ul Sc hoffen, 
auf dem rechten Wege zu ſein. Zum luß ſprach 
der 1 Herrn itt⸗Oſtrowo 
Dank für die 1½ jährige und zielbewußte Tätig- 
keit als Geſchäftsführer aus. Danach fand eine 
Filmvorführung jtatt, die bei den Verſammelten 
fer Anklang fand. Der Reingewinn der Vor- 


Ausdruck 


hrung wurde den Joſt⸗Streckerſchen Anſtalten 

erwieſen. f 

* Reijen, 2. April. Ein ſeltenet Zufall 
fügte es daß das Söhnchen des Ge twirts 
Karl Alopic hier am jelben Tage wie feine 
beiden Großmütter, am 28. März, das Licht der 
Welt erblickte. i 

* Samter, 2. April. Auf dem Gute Lefno fan- 
den Leute beim Dreſchen in einer Scheune die 
Leiche eines Mannes im Alter von 25 bis 30 

ahren, der ermordet zu ſein ſcheint. Die Leiche 

tte nur ein Hemd an. 

„ Scherlanke, 1. April. Der Landwirt Wolf 
verkaufte ſeine Wirtſchaft von 16 Morgen für 
15 000 Zloty an den Landwirt Guſtar Handke. 

* 8 31. März. Auf dem N des 
Walerjan ojciechowſki in Ciesle Male 
brach Feuer aus, das einen Schaden von 15 000 
Zloty anrichtete. 


Aus der Wojeworſchaft Pommerellen, 

* Pelplin, 19. März. Der Biſchof von 
Culm hat ein Rund|öreiben erlaſſen, das 
mit Rückſicht auf die mehrenden Ueber» 
fälle auf Pfarrhäuſer den Geiltliden 
nahelegt, eigene, ſowie Kirchengelder möglichſt in 
Banken unterzubringen. 

Eine ſchwere Hand 


* meg, 27. März. 
. hat am Jaſinſki aus Ta 
o daß er ins hie⸗ 


ſzewo hieſigen Kreiſes erlitten, 
& Krankenhaus geſchafft werden mußte. Nach 


einer Angabe hat er auf Diebe geſchoſſen, wobei 
r Lauf der fje geplatzt ift und ihm dadurch 
die Hand verletzt wurde. — Am 21. d. Mts, hat 


man die Leiche einer Frau aus der Weichſel 


in der Nähe bei Chriſtkowo gefiſcht. Es handelt 
ich um eine Selma Schulz aus Dt.⸗Konopat 
hieſigen Kreiſes, die 34 Jahre alt iſt und ſich an 
dem Tage von Hauſe entfernt hatte. Da ſie an 
ee litt, iſt anzunehmen, daß ſie 
Selbſtmord verübt hat. 
29. März. Geſtern nachmittags 
der 26jährige Arbeitsloſe E ng- 
ler, nachdem er ſich vorher den nötigen Mut an⸗ 
etrunken hatte, in die Ferſe in der Nähe der 
rücke (gegenüber dem Ruderhauſe). Nach mehr⸗ 
ſtündigem Suchen iſt es nicht gelungen, die Leiche 


zu bergen. 

ad Thorp, 1. April. Zu dem ſchrecklichen 
Unglücksfall, der ſich beim Weben im fer z 
ſchirmabſprung an der Luftſchiffhalle er- 
eignete, ſei noch mitgeteilt, daß der tödlich Ber- 
letzte der Oberleutnant Marjan Guderſki iſt. 
Er war in einer Höhe von etwa 1000 Metern aus 
dem Ballonkorb herausgeſprungen, der Fallſchirm 
öffnete fi auch, jedoch verwickelte ſich eine Leine, 
ſo daß der Schirm nicht völlig aufgehen konnte. 


$ "A 


Nr. 79 Handelszeitung des Posener Tageblatts _rreitag, 4. April 1930 


Die Di ämiierung der Getreideausiuhr 


y Bekatindich wird die Getreideausfuhr seit dem 
16. November 1929 prämiiert: Die seit diesem Tage 
bis zum 3 März 1930 vom Haiidelsministeriim aüs- 
gestellten Ausfuhrscheine umfassen folgende Waren- 


Rn 
mengen: 


Weizenmehl 28.7537. Roggenmehl 23—26, Weizen- 
kleie, 9.75 10.50, Roggenkleie 10—10.50. Viktoriaerbsen 
20—25, kleine Speiseerbsen 18—20, Futtererbsen 16 
bis 17, Peluschken 16.50—19, Ackerbohnen 1617.50, 
Wicken 20—22.50, blaue Lupinen 14—15.50, gelbe Lu- 
inen 19—21; neue Seradella 33—37, Rapskuchen 14 
is 15, Leinkuchen 18.30—19, Trockenschnitzel 7 bis 


Danziger Börse, 


konkurrieren, so dass ii letzter Zeit die Importe aus 
3 an rm? fë frühere * Stellung auf 

olni el arkt zu verlieren innen. Guten 
Abu indet. age Ausländische Phantasie-Geor- 
gette, die in Polen nicht hergestellt wird. 


Die Salelndustrie 17 Ka ri 1929. Die Produktion 
det en Sir ist ahte 1929 auf dem Yoi- 


noten 5.14, Scheck London 25.00%, Zlotynoten 87.669 

Am Devisenmarkt notierten Reichsmarknoten heute 
122.75—85, Dollarnoten 5.13 — 14%. Zlotynoten Wur- 
den mit 57.60% notiert, Auszahlung Warschau mit 


1. Roggen 117 425, £ AGO zt, 4. . 7 045 500 2t ese N 1.0, 
Q štan je iedefum um 80000 ¿ Soyã-Sclirot 15.20—15.60; Kartoffelflocken 14 bis | 57,6344. 

4 E 14584 wapiga Hi höher wär 5 199. 55 Arale ish wie die fach Nandeisrechtliches Lieferungs- 

1 Weizen 20 t à 60 2 i 300 si |stehende Tabelle zeigt, in den letzten Jahren vét- Feen Weizen. Mai 277 277.50, Juli 285.50 Berliner Börse, 

A 1 1 38 fed . IR 1 hait smäsig gering. Immerhin bleibt aber zu be- bis 287. September 272—273. Roggen. Mai 185—-183.50: Börsenstimmungeblld. Betlih, 3. April. Die Ten- 

6. Mehl 7260 t à 90 2ʃ. 94 i 653 400 zi | denken. dass vor dem Kriege nur tund 180000 t ge: | bis 185. Juli 197—194—196.50, September 197—198 und deiiz det Börse hing auch heute wieder hauptsächlich = 

7. Malz 828 t a 90 2. d. 74 250 2 gonnen a 1.0 Ken ie nach pa 9240 Hafer. Mai 180, Juli 190—191. September 185 von den politischen Vorgängen ab. Gestern abend war 
havien, der is 187. es unsicher uud bis zu 3 Prozent schwächer geworden 


In dem oben genannten Zeitabschnitt wurden somit 
Ausfuhrprämienscheide in einer esamthöhe von 
12 42% 450 zl ausgegeben. Dazu kommen 353 700 21 
Verbindlichkeiten der Bank Nolry für die Atistuhr 
von 5895 t Roggen à 60 21, so dass sich u . März 
1930. der Gesamtwert der Getreideausiuhfscheind aul 
12 783 150 21 belaufen hat. 

In der Zeit vom 16. November 192b, also dem Tage | | 


Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte, 


schechoslowäkei. und W 
seht, konnte * vergrössern, hne freilich eine be- 
t | sondere olle im Vergleich zum RAE Zu 


192 1926 1925 
Produktion ws 578 ws 328 535 ef 457 771 436 diat 
Inlands- 
varraneh 524 410 529 039 3 dha- bjp 4 dab 865 415 


und heute vormittag verhielt sich sowohl das Publi- 
kum als auch die Spekulation abwartend. An der Vor- 
börse beurteilte man die Aussichten für das Kabinett 
schon günstiger und die Stimmung wurde freundlicher: 
Die Festsetzung der ersten Kurse wurde durch das 
Fehlen von Orders erschwert und es ergab sich keit 
einheitliches Bild. Etwas verstimmend wirkten die 
wenig günstigen Veröfientlichungen des Langnam-Ver- 
eins und der matte Schluss der New Yorker Börse. 
den man auf die Zunahme der Börsenkredite Zurück- 
führte. So lag denn die Mehrzahl der Kurse immet 


P 
+ 


Notierungen n h 
Se staatliche Goldanleihe (100 &. -t) 
5%, Konrattisrungs-Anleihe (100 zt.) 
10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Frankan) 
e pol Dollar: Asiens 1919/20 (100 Dollar) 
br dar staatl. Agrarbk. (100 G.-l. 
805 Wohn. Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 


der Einführung des Getreideprämiensystems, bis zum 183 it 
16. Februar 1930 wurden von den für die gaan 2 1 Ilange fel ren, I, Kun 
iestgesetzten Kontingenten die nachstehenden Mengen si, Sie dec sale, 1585 Sole gene Speisesai. Ih 
str Prozent 


ausgeführt (in Tonnen): 


lusgesamt: 92 091.4 64 368,4 11 270,4 2048,4 18 


Was die Riehtung der Ausfuhr anbetrifft, 80 ergibt 
sich folgendes Bild: 
Bestimmungsland Roggen Gerste Hafer Mehl Maiz 


ahi À ef testen] + Ohligat der Stadi Posne 100 C 0 1025 > 2 it 
Westwojewoge osten Gerste Hatt Mehl Mais | Sinn emalen ant Spee 80 Oblig. . 9 m (100 8% v. 1.1097 2 |in Kunstseideuwerle, Ternet Bue dirie Pest 
; dennen CS 4 896,5 39 812,8 83331 1410.2 15 x V - 8 Fiona arier K egotie ei sale EN dad det bnd . bas d t 1.006 el Gas- TR mans ie piwas — 
entralwojewo ine Lodze a dritter Kate ëj d eine solche, i ei letzteren fand eine Zeitingsmeldung Beachtun 
Noti: Stabk: 

seen. bad Moso arts amo- (pi, %% pie pens | Bi BORBAN er dapan [ae] = |ie ren Arthur Orten ind, art 
schalten 1 6860 9 66 000 270 = ich üb vo Onaten für derinächst fällige | zur, Pannen kt -Pror Obligat, 1000 Nik.) = men. Stoch und Schübert and Salzer ed: 2 Pro 

“ $i 0 — 
B —— —ç— l ir e — 515 E N FR Posenör Vorkr.-Pror. “Obligat. 11000 Mk.) — Izent fester, Auch Nordwolle verkehrten etwas lcbhaf- 

* g Bit ck; u üfschub n rme "iy 


3 agen Possner Pk.-Obl. M. p. Stemo. (1000 Mk.) 
, Prämien-Dotläranleihe Serie H (5 Dollar) 

„66 Tämien - EAN p Gizi) 
80 thekenbriefe - à 


mit Pluszeichen und wurden bis zum Kassakurs, den 
man ca. 5 Prozent höher schätzt, ausgesetzt. Kurz 
nach der Eröffnung des amtlichen Verkehrs würde 


ze Währt werden kann, die ein reels und pranoni 2 
mässige Buchfü jiz ha eng 


in Warschau ga schie KST zugunsten des An- 


Deutsch- tragstellets, iiam, e es begrühdete, dass eine Ver- Tendenz: behauptet. die Meldung eines Mittagsblättes, wonach die Deutsch- 
piene cf e Pike e UF Aal dreier Industrienktien, Aide ae e Suns e ae den, Mltrgagie 
änemärk 12 052, 110 — | Gyr : 
xi 2 4 ellörs. In diesem Fälle Masse er jedoch den ge: 34 24 34 2.4. zu einer lebhaften Aufwärtsbewegung. Die während 
payas 51151 1 ; 1 pra gehen Beh ten hy ung vorlegen ge . Bank Polski 188. bB l — | Hartwig c — — sei 8425 1. r 9 sr 
< š h 2 winn- strechnung vorlegen: Diese Ent- Kw. Pi 2 H. Kantorow — — und Ostwerke, rten mit Oewinnen bis zu ro- 
Band E 10 2 7 *. 4 = scheidung ist icht &anz üinbedenklich, da eine Bk. Przemyt = 2 | Herzt- Viktor: | 26005 | 25.006 zent. Polyphon erhöhten sich um 5 Prozent. Auch 
Estland 3 696, 135, a‘ Ar 19 elner Bilanz N ee 3üchet Akhi N arj — — i Bydg. > [Conti Gummi und A. G. für Verkehr lagen bei leb- 
Lettland 5 760, 150, 1 Jan bzW, elne 8 mangels jeder P. and.“ — ri 505 Z | 70006 haftem Geschäft mehrprozentig gebessert. Salz Det- 
Holland 1649.0 48503 1295. DE p ee völlig ee ai er ar m Mis b Wagtow. 5 — furt. Bemberg, Braubank, gewannen gleichfalls 2 bis 
Schweden 173. ET 2 100, äbsenlüsse. D April zusammen. Arkona — 2 E lem. E — 13 Prozent, während Elektrowefte. Montane und Bat- 
Norwegen 21359 1 010,0 — u genden cheralversätimlu pi in 05 k * Wia z Ku Ae erg © —5 ec = — ken a ee 3 l — r r 
; P owar — 1. ö = ý — 
„ 2 75.0 6 0 = ur Sa 33 BG Bend Posen w scha: 1028 8 -Auto | == = | P:80.Drzewm | — — man erwartete mit ziemlicher Nervosität die Entschei- 
Oesterreich = gen 6% rasen im Vo lakre) ongs hla, e EN Z duns im Reichstag. Anleihen freundlich. Ausländer t X 
Transitware 6 350.8 1 = |gs ge u In diei m Vergleich | e Con ch a = 2 i pr Z  |sehäftsios. Pfandbriefe ruhig und unverändert 
andere Lähdet 4232.7 er ES zum 1 55 jE un Zioty gë 005 E A a Z | Wytw, Uim | = = fvisen fester, Schweiz auf %prozentiger Diskont- 
let _ 42907 54348. ee 300 — s been 10 ns $ Hle it 7715 Hp Zloty 55 Waa = = yr. Cer- Krol.“ — = |ermässigtng Schwach, Buenos auf Anleihegerüchte Í 
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gë aten im 1 8 ichtsjahfes um tund ml —ůůr*E— Warenwechsel ca. 5% Prozent. 
5 eudenz: behauptet. y 
ie Mak g tioi N ihn Kt ses) En (ge 80 Nachfrage b = Angebot, + = Geschäft r one Ums Anfaneskurss.) Terminpapntere, 


Kurze Wirtschaftshachrichten, 


S Ai zlot “i il, ach 15 ur åw 8 EN a a i 
fja w 2 un j 34 2 
ungen ie Mi, 1 EEA, Tr ha 1% YI A weite hättet Sur das das dad, Warschauer Börse, Dt, R., Balin 229 93.50 | Goldschmidt 
e e chau e tu iße- ale 9 113 ende pis Die Umsat2e 7 iy 9.8. Verkehr | 122.25 1129,75 | Hur. bik wE. | 13728 |1 d 
ministër Doleżal uud dem griechise n ion der Bang Hig 105 e iliarden Ztoty | Borsenstimimunasbud. War scha u. 2. April. Von] Aab, Amer | = (111.75 | Haren Bgw. „ 12 t 
führt werden, stehen kurz vor in es; las (gegen 7 u Aden groty ih Y ak fe); der Rein- der grossen Geschäitsstille der Warschauer Aktien- Hb, Südam. 1 Ar ee er y 4 
vorläufige Zullprövisofium ist erst Kr, nyn 55 Minen 7 a 10 5 spricht am besten die Tatsache, dass heute von — = Holzmann — 11 
zwei Monate verlängert wor en bisher immer bevorzugten Bank- und Metall- 40736 Lloyd | — 1106.39 | isë Bgbau. 70 > 
aktien kaum eine Notiz zustande kum. Man Vet- debt kr. Aust. į 11800 118,25 | Kall. Asch. 22¹ 2 


jarmer Bank 135.00 | Clocknerw. 
Berl.Hle.- Gos. 172.25 | Köln - Neuess, 
Som. u. Pt.-Bk. 161.00 | Löwe, Ludw. . 


handelte zwar an verschledenen Märkten, aber die 2 
161.50 
Darmst. Bank | — 239.00 | Mannesmaiin 


Haftnäckigkeit bei Gebot und Angebot vereitelte jeg- 
liches Geschäft. Bank Polski verlor unter starken 
Schwankungen 1.50 2l. obwohl das Angebot gar nicht 
sd stark war. Zuckeräktie Chodoröw wurde heute 
in kleineren Mengen umgesetzt, die Notiz lag etwa 

21 über dem letzten vor einigen Wochen notierten 


Pl. * paas sapia, 5 * * pe 12 
13 e ii J e e 11 


iR "einsenliesahch Po d 19 w gen die dire 125 
Staatseinnahmen 21. nter Hinzurech- 
Samie ‚der ee er} wi uft sich die Ge- 


dert feich mi 5 delen A Zeilperiode des Vorlahres 


547 035 t; die Ausfuhr i zum Tre 15 
— 155 ‚6 Prozent und zum are ih um 12.5 Přoż 
estiege 


Der Papiöfhi Byd ji v 
Amtsgericht Zahlunglaultehub b en Bromberger 


üm 27. Ju - 
währt worden; a Vermögen ist lad Re 3050 


Die Kohlenäustuhr betr ‘ii n * ra 
360 338 t und über 4 1 ano m 


SE 


A 


Deutsch. Bank 151.37 [Mans. Bergb. 
— Metallwaren 
154.50 | Nat, Auto -Fb. 
Fi Oschl. Eis, Bd. 


de 


wie die Schulden Hi die es 2 8 ering qu 34 600 000 K - | Schulth. Patz. 291.09 | Oschl. Kokšw 
urs. Warschauer Kohlegesellschaft bei kleinem An 
a N eg Benträlptöviisen habes | 45 are 3 9 3 1172 175 gebot gut behauptet. Am Metallmarkt gelangte heute | A: E G - PrE | Ar 
4 r Pe » 1 7 15 at — i a Bien, 1 mit] gur Modrzeiöw zu einer Bu Ta Netiz, und zwar | geruMach-F. | — | 6875 | Phont Beban 
Die Direktion der, Ban antes ër Zt als Be heH 1 Waren gesucht, FR 82 E. 0 
rau 20 š 
schlossen, ya — 15 . TOF Er aktii, Tea y f ai isch Angebot Heraus ehe Werte watje 4 06 12 Rh: ene 
A e T0? e * n gegen gestern fast unverändert. Die Dolarowka ver- ER RE u r Riebeck ; i 
Ei den kam ina Au TE Pe miit. * ſor bei vorübergehend starkem Angebot 75 gr. der Rest. e Gas 126.00 1432 3 ar et e. 
r g betichten; dass Der Zuckermarkt in Da Bei grösseren | wie die Sprozentige Konvertjerungs- und die 10pro- | Ot Erdel-Ces. 204.75 103.37 e 


sich der Aufsichtsrat der Bank 


am 11. Aprıl d. Je. mit der A in ary ee 
ich ai Die 


zentige Elsenbahnanleihe, blieben behauptet, Die 
4prozentige Prämienanleihe wurde heute wegen der 
gestern erfolgten Auslosungen nicht gchandelt. Am 
Privatpfandhrſefmarkt nimmt das Interesse des Publi- 


kums von Tag zu Tag wieder zu, die Tendenz ist 


Dt, Maschinen — — Schuckt. & Co. 
Uyham. Nobe: — > Siom.&Halsks 
ti Liet-Ges. | 17275 | 17375 | Tietz, Leoun 
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ossen, Steink. | 143.25 | 144.25 Ver. Glanzstolff 
„G. Farben — 117900 | Ver. Staniw, . 
Velten u. Gulli. 132,50 | 132.87 | Westeregeln 
Zelsen — 118.50 | Zellst. Waldi: 
des. t el. Unt. 1 Otavi 
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des Diskontsatzes vöraussich 

zus die irren a dolle. i el 

märkten weiter ända 120 # tš- 
90 jederzeit einberufen ‚werden, im En aber r Aik ke 
iskontsenkung žu entsch * A 


De martzt hat u Nachfrage leicht zuge- 
Der Agtarteform ER 1588 5 — Berge N 


ommen: ew York konnte mit ihrer festen 
endenz fast alſe europäischen Devisen mitziehen. Die 


sn 88 
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5 eN Sg 
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est iisuudı tröchdon 
Tendenz. fester 


Danzig, 2. April. Reichsmarknoten 122.80, Dollar- 


ter. Koerting erschienen auf Dividendenhofinungen í 


Sämtliche ea und Marktnotlerunzen sind obs 
2 * Gewähr, 


JN 


e aus die 
Aufonds gründen mollte, 
finden 

tn p 
nen. ommenen 
und 288 des 
Ageklagte die echte Rechnung aus den Büchern 


di 
Anklage gegen 
dieſen Angeklagten fußt darauf, daß Fi obwohl 
mas nau wußte, welche Fehler bei der Kaſſe ge⸗ 
— wurden, alles verſchwieg, um fih jelbft zu 
en Dern, Er hat kurz nach der durch 
ehe menen Reviſion der Kaſſenbücher eine An- 
an von 40 000 Zloty erhalten, und das mag 
Anti inreichender Grund geweſen ſein, ihn in 
epe ezuſtand zu verſetzen. Heute, wo es feſt⸗ 
men daß die damalige Anklage gänzlich zuſam⸗ 
3 nagebrogen ijt, fürchte ich mich nicht, für dieſen 
l chert agten Freiſpruch zu erbitten. Die Mög⸗ 
eit mag weiterbeſtehen, daß er die Unregel⸗ 
eßigteiten mit ſeiner Perſon decken wollte, Be 
io material ift jednfalls nicht vorhanden, und 
fh ich die Anklage gegen dieſen Mann völlig 
dak n laſſen. Wir müſſen nämlich nicht vergeſſen, 
Aue mir heute die Angelegenheit mit ganz anderen 
agen anjehen, als fie damals betrachtet wurde. 
Perr Szuper war gar nicht in der Lage, die Ber: 
mal agen genau feſtzuſtellen, da ſich ja nicht ein» 
finde agm snt Er darin zurecht⸗ 
onnte.“ ; 

Als letzter Redner kommt dann der Privat- 
läger zu Wort, läßt aber in ſeinen Ausführun⸗ 
Han $a i Borberungen gegen bie anderen Ange: 

allen und geht nur auf Diejenigen gegen 
Sppmanifti ein, x Sr SE 
und gen 1 Uhr wird die Verhandlung geſchloſſen 
Kür 
ti S 


auf heute, Donnerstag, 9 Uhr früh vertagt. 
die Reden der einzelnen Verteidiger ſind 
Be tunden vorgeſehen, ſo daß noch heute die 

tatungen über das Urteil beginnen dürften. 


— — 


Ein merkwürdiges Kommunikat. 


Vie „Agencja Wſchodnia“ hat den Redaktionen 
wird ommunikat zugeſchickt, in dem mitgeteilt 
— daß die „Agencja Wſchodnia“ angeſichts der 
ehmenden Inflation verſchiedener Agenturen 
und Preſſebüros vorwiegend etatiſtiſchen 
** Arete politischen Charakters mit dem 
pol pril aufhört, die Preſſe mit allgemeinen und 
einen Nachrichten zu beſchicken, indem g zu 
i mit n treng wiſſenſchaftlichen Dienſt 
Ra bejonderer Berückſichtigung von inter» 
in tionalen Problemen, deren Kenntnis 
ofen leider jehr gering jei, übergehe. Die 
degencja Wſchodnia“ werde den Zeitungen und 
d Fachpreſſe fürder nur befondere Wirtſchafts⸗ 
inanznachrichten übermitteln. 
S 


Beſchlagnahmter Biſchofsbrief? 


q tach einer Warſchauer Meldung des „Kurjer 
can anti. ſoll der Staroſt von Luck eine Bot- 
Raft der Biſchofsturſe von Luck, in der zu Pro- 
kverſammlungen gegen die religiöſe 
ſcllolgung in Rußland aufgefordert wird, bes 
up nahmt haben. Ferner fei die „Ziemia Wo⸗ 
Wia wegen Nachdrucks der Botſchaft bes 
gnahmt worden. 


In dieſem Falle gelten alſo die Artitel 267 


ihn vor⸗ 


Unter 


nehmen A 


> Moſener Tageblatt = 


15 ws h manche 8 ie Zane 2. A 
ie vier Linienſchiffe „ eswig = Holltein“, „Schlefien“, „Ha 7 en“ 
boote. — Unſer Bild zeigt Vizeadmiral Olde lop pi! een: 


„ 


und ſein Flaggſchiff, die „Schleswig⸗Holſtein“. 


Zur Mittelmeerfahrt der deutſchen Flotte. ; 
pril die deutſche Flotte ihre Frühja hrsreiſe nach dem Mittelmeer an. 


M An der Reiſe 
der Kreuzer „Königsberg“, ſowie 11 Torpedo⸗ 


Aus de 


t Republik Polen. 


Rücktritt von 4 Miniſtern? 


Im Sejm iſt das Gerücht 
verbreitet, daß demnächſt vier Miniſter des Kabi⸗ 
netts Slawek zurücktreten follen, 
Kwiatkowſki, Tözefiti, Kühn und Czerwinſti. Als 
Kandidat zum Nachfolger Kwiatkowſtis wird der 


Warſchau, 3. April. 


Vizeminiſter Star zyuſki 
ozefſti betrifft, jo ſoll er ebenfalls auf 
unſch zurücktreten. Dagegen wird, wie 
Rücktritt des Kultusminiſters 
ven des Regie: 
Dieſe Nachricht 


Miniſter 
eigenen 
verlautet, 


der 
Czerwinſki von den Konſervati 
rungsblocks unbedingt verlangt. 


enannt. 


und zwar: 


Was den 


ift allerdings mit großer Bor j igt aufzunehmen. 


Der Urlaub. 


Warſchau, 3. April. 


Prof. Bartel hat e ee 
en aan lag beim A — 
zyn rſchau verlaſſen und ſich zur Erholung 
— Ausland begeben. Er iſt zunächſt nach 20 

Auch Senatsmarſchall Szymaßnſki 


1 j 


n beim 


ejmmarſchall Das 


ien 


egibt ſich ins Ausland. Stark erholungs⸗ 
ijt auch Handelsminiſter K w ia t- 


bedürfti 


kowſki. Wie man weiß, 


hat er im Kabinett 


Slawek nur den Poſten eines Leiters des Indu⸗ 
ſtrie⸗ und Handelsminiſteriums angenommen, um 
ſich möglichſt bald zurückzuziehen und zur Beſſe⸗ 


rung ſeine 
kön Erbol 


erſchütterten Geſundh 
ungsurlaub anzutreten. 


eit 


Nach den Zwiſchenfällen 
in Kaczanswka. 
Nach einer Meldung der Polniſchen Tele: 


graphen 


agentur aus Lemberg hat die Metro: 


politankurie in Lemberg ein Kommunikat 
veröffentlicht, in dem auf die Vorgeſchichte des 
Tumults in Kaczanôwta eingegangen wird. Dort 


heißt es u. a.: Der Geiſtliche 


röbel, der mora⸗ 


ss q —— x̃— 


die letzten Telegramme. 


Die Hebung der „München“. 
(R.) Der Llonddampfer 


Die vereinbarte Formel. 
* 3. April. (d) Die nan Briand und 
iung jow vereinbarte Formel hat nach Auden- 
des en verſchiedener Blätter nicht den Beifall 


Di, franzöſiſchen Miniſterpräſidenten gefunden. 
je für Freitag angelepte Plenarſitzung der Kon⸗ 
enz ijt mindeſtens bis zur nächſten Woche vers 


D n worden. 
der drei Delegationen Englands, Amerilas und 
į 


bie japanil 


— 3 heute 9 
e beſprechen. n Communiqué 

lg — n beſtätigt, daß die ja 
meine ung | im weſentlichen die Se- 

N itani hen orſchläge annimmt. 
hegen ‚einer Meldung des „Matin“ ſoll Briand 
Ueta ig nicht die Abſicht haben, London zu 
n. ; 


i Cosgrave wieder Präfident. 
„wublin, 3. April. (R m at Irland 
wurde der bisherige EP. — Le 
z Präſidenten mit 80 gegen 65 Stimmen 
edergewählt. Kun land hat ber Prü⸗ 
draft gleichzeitig die Befugniſſe eines Miniſter⸗ 

denten. Die Regierung Cosgrave war in 
der augen Woche zurückgetreten, nachdem fie bei 
Ni Abstimmung über eine Reninervorlage eine 
eder lage erlitten hatte. A 


En, Flugzeugunglück. 
ris, 3, April. (R.) Von der franzöſiſchen 
t tittelmeertiite n ſchweres FIugzeng⸗ 
slig gemeldet. Ein fra cher — 5 
Auge ben Geſchwindigteitsrelord für Waſſerflug⸗ 
en aks * s — Ea einem dreimet 
rju macht. Dabei 
este das Flugzeug aus 400 Metern ab und fiel 
ware aſſer. Der Flieger und ſein Mechaniker 
n ſoſort tot. 


Gefährlicher Brand in einem 

Em Petroieumtantlager. 

Ion dorado (Arkanſas), 3. April. (X.) Im Tant 

e e aE 
unge rt er x 

8 a dom Slip getroffen. Da man befürd« 


g 


F 


ı bomme ð das aus dem brennenden Tan! ibers 
legt ende Petraleum die anderen Tants in Brand 
Cen ae ſchießt die Feuerwehr den Tant mit 


f um das Petroleum 
dale 


! 


zum Hus: 
deu bringen und in die Erdlanäle abs 


Neunork, 3 April. 
en“, der am 11. 


„Münch 


Februar nach einem 


verheerenden Brand im Laderaum unter Waſſer 
gelebt werden mußte, konnte gejtern abend durch 
uspumpen 10 Fuß über die Waſſerlinie 


8 werden. 
m 


Man erwartet, 


daß der 


ſer Freitag oder Sonnabend nach Brooklyn 


ins Trockendock gebracht werden kann. 
Eiſenbahnunglück. 
Neuyort, 3. April. 


aus Sajen (Columbien) meldet, 


der € 


gleifung eines Güterzuges 5 


(R.) Wie Aſſociated Breh 


nd dort 
erjonen 


getötet und 10 verletzt worden. Die Lokomotive 


des Zuges war während der 


ahrt aus den 


Gleiſen geſprungen und ge Die nächſt⸗ 


folgenden Wagen fuhren aufe 


den vollſtändig zertrümmert. 


Großer Heide brand. 
Berlin, 3. April. 
brand entſtand geſtern am Südabhang des 


Teutoburger 
brennen oitis 
legt. Durch 


aldes. 


über es — 
In 


mit rafe 


R.) Ein 
Das 


nander und. wur: 


roher Heide: 


euer war zum Ab⸗ 
Iner Weidenpläße planmäßig anges 
n Oſtwind wurde 
räben Hinan: 
er Ge 
eine große Ausdehnung an. 


das 


An en und 


bihe” 


ndigteit 
euerwehren 


der Uingegend waren an der Branditelle tätig. 


Unter 


Brand abends zum 
Der Schaden ijt noch nicht 
da auch Kieſerſchonungen ver 


njegung der Reichswehr gelang es, den 


Stilltand zu bringen. 


i überjehen, 
rannt find, 


Frauen als Richter. 
Paris. 3. April. 


(R.) 


Frauen nach einem neuen 


n frei U 
n 


werden können, Bisher konnten in Frankreich 


rauen wohl Rechtsanwält 
ae 51 ee á 


nicht aber Richter. 


1 
Kichtermangel herrscht, fe To 


werden, 
rant: 
nach 


dem Antrag die Nichterlaufbahn auch für Frauen 
geöffnet werden. 

Pruntvolles Begräbnis. 
(R.) In Neupnori er 
er der Neunorker Unterwelt ein 
egräbnis. 10 Automobile mit 


hielt ein Fü 
prunkvolles 
Krün 

Laich i 
Den af de 


3. April. 


und etwa zwei D 
uden des Beritorbenen 
Die Koſten des 


80 080 


nd Q 


art geſch 


"folgten mit 
SE Gries har 


liſche Urheber der blutigen Zwiſchenfälle 
Kaczanowka, hat eine unruhige 
gen 


in 
1 Vergan⸗ 

ar Im Jahre 1929 war er DUR Un⸗ 
gehorſam ieee worden, kehrte aber 
nach mehrwöchigem Aufenthalt in Frankreich in 
die Diözeſe zurück verſprach Beſſerung und wurde 
für den Vikarpoſten in Kaczanswla beſtimmt. 
Er arbeitete ruhig bis Mitte Februar, und nichts 
wies darauf hin, daß in dieſer Gemeinde derar⸗ 
tige Zwiſchenfälle fih ereignen würden, wie fie 
in kleinerem Maßſtabe ſchon früher ee 
waren, wo man wegen ſeiner krankhaften 
Einbildung ben dh feige: Lebensmiſſion 
ſeinen unmittelbaren Vorgeſetzten viel Kummer 
machte. Am 20. er legte er der Mettopolitan⸗ 
kurie ein ärztliches Atteſt vor, das die Notwen⸗ 
digkeit ſofortiger Nervenheilung feſtſtellte. 
Dann teilte er mit, daß er betatlägerig krank ſei, 
ſo daß er mit den letzten Sakramenten 
verſehen wurde. Die Kurie gewährte ihm einen 
dreimonatigen Urlaub und rief ihn nach Lem⸗ 
berg, damit er ſich einer kliniſchen Behandlung 
unterzöge. Hier beginnt die Auflehnung Wrö- 
bels gegen die Behörde.“ Der Geiſtliche Wróbel 
iſt ſuſpendiert und bleibt im Gefängnis in Tar⸗ 
nopol. Die kirchliche Behörde hat ein Interdikt 
erlaſſen, durch das die Gottesdienſte in der Ge⸗ 
meinde bis zur Ernüchterung der Gläubigen ein⸗ 
geſtellt werden und die Seelſorge nur auf drin⸗ 
gende Fälle beſchränkt worden iſt. 


Siawet bei Kakowſti. 
Warſchau, 3. April. Der Miniſterpräſident 
Slawek hat geſtern dem Kardinal Kakowfki einen 
Beſuch abgeſtattet. 
— — 


„Allen & do.“ löſt plötzlich alle 
Büros in polen auf. 


Die Selbſtoerwaltungen gehen gegen 
die Firma gerichtlich vor. 


In den Kreiſen der Selbſtverwaltungen hat die 
Nachricht von einem plötzlichen Auflöſen aller 
Büros des amerikaniſchen nkkonzerns „Ullen 
et Co.“ in Polen große Unruhe hervorgerufen 
Die aus Amerita nach Polen gekommenen An⸗ 
eſtellten dieſer Firma erhielten, wie die „Freie 
Pee“ in Lodz berichtet, Befehl, ſich ſofort nach 
der Heimat zurückzubegeben, anderenfalls jie ihre 
Stellung verlieren würden. Die Firma hat in 
mehreren polniſchen Städten große Inveſtitions⸗ 
arbeiten übernommen, wie Wajlerleitungs- und 
Kanaliſationsanlagen jowie Bauten von Marti- 
hallen. Den Städten, die mit der Firma Kon- 
trakte abgeſchloſſen hatten, wurden die aufge⸗ 
drängten Bedingungen ſchier unerträglich. Die 
Prozente waren I hoch, und die gelcijteien 


Arbeiten in vielen Fällen recht mangelhaft. Die 


rößten Kontrakte gingen die Städte Lublin, 
adom, Petrikau und e ein. In 
Radom hat „Allen et Co.“ die Arbeiten fertig⸗ 


geſtellt, während in anderen Städten die Arbeiten 
unterbrochen wurden. Verſchiedene Städte ver⸗ 
handelten noch mit der Firma wegen Crmäßi⸗ 
ung der hohen Zahlungsbedingungen Der 

zenſtochauer Selbſtverwaltung wurden auch be- 
ſtimmte Ermäßi ur. verſprochen, die jedoch 
durch die plögliche an der Vertretung in 

olen noch zu keinem bidlu gelommen find 

er Städteperband hat die Vertreter der inter⸗ 
eſſierten Städte telegraphiſch nach Warſchau zu 
einer Sitzung berufen, in der beſchloſſen wurde, 
gegen die Firma „Wilen et Co.“ gerichtlich vor⸗ 
zugehen. 

Die abreiſenden Vertreter begründeten die 
Liquidation der Firma in Polen mit der Not⸗ 
wendigkeit der Verſetzung des Perfonals aus 
Polen nach der Türkei und Perſien, da der Firma 
dort große Konzeſſionen erteilt wurden. 


Die Sanacja ſchießt! 


In Kochlom hat ſich geſtern eine blutige 
Nachſeier der nntogsahen ereignet. Der 
Führer der P. P. S., Joſeſial, im Orte geriet 


mit dem Führer der Sanacja in Streitigleiten, 


die auf die Wahlen am Sonntag bezogen. 
Der Sanacjaſührer zog einfach einen Revolver 
und ſchoß den P. S.⸗Mann über den Hauſen. 


Der er wurde verhaftet. 

Das iſt ein liebliches Bild moraliſcher Sanie⸗ 
rung. enn derartige Dinge ſchon heute und 
bei den verhältnismä ig friedlichen Gemeinde 
8 paſſieren, dann kann man zu den Sejm- 
wahlen allerhand tröſtliche Dinge erwarten. 


Nebenbei. 


E/B Daß auch die Luft „Balken“ hat und man 
zu den „in der Luft liegenden“ Verkehrsmöglich⸗ 
keiten mehr und mehr Zutrauen faßt, beweiſt der 
von Jahr zu Jahr zunehmende Perſonenluftver⸗ 
kehr, der auch in Polen, beſonders im Jahre 1929 
einen bedeutenden Aufſchwung genommen hat. 
Nach amtlichen Angaben wurden insgeſamt 6122 
Flüge ausgeführt gegen 3899 im Jahre 1928 und 
3747 im Jahre 1927. Befördert wurden insge⸗ 
ſamt 15 056 Paſſagiere (1927: 7469). Die am 
häufigſten beflogene Strecke iſt die Linie Kra⸗ 
kau.— Kattowitz mit 289 Flügen im 4. Quartal 
vorigen Jahres. 8 


Bisher hörte man nur von Mädchenentfüh⸗ 
rungen. unmehr kommt aus Inowroclaw die 
ſeltſame Kunde, daß dort ein 20jähriger junger 
Mann von drei Damen entführt wurde. Mit 
Hilfe von Schokoladenplägchen und Nußtorten⸗ 
ſtückchen verlockten die drei weiblichen Jünglings⸗ 
ihmuggler den Ahnungsloſen zu einer Autopartie 
und machten ihm ſchließlich den Vorſchlag, ſich mit 
ihnen zuſammen in ein luxuriöſes Penſionat für 
junge Männer ins Ausland zu begeben. Dem 
Entführten gelang es ſpäter, zu fliehen und der 
Polizei Meldung zu erſtatten, die allerdings 
pein 7 feſtſtellte, daß der Aermſte ein 
Opfer ſeiner krankhaften Phantaſie ſei und wahr⸗ 
ſcheinlich an Verfolgungswahnſinn leide. 

* 

Daß in Oſtpreußen Tauſende von landwirt⸗ 
ſchaftlichen Betrieben zur Verſteigerung ſtehen, iſt 
bekannt. In informierten Kreiſen rechnet man 
bis zum 15. Mai mit etwa zweitauſend neuen 
Bankerotten. Der Morgen Land in Oſtpreußen 
koſtet jährlich 20 Mark Zuſchuß. Der Wert aller 
Güter vor dem Kriege betrug 2 Milliarden Mk. 
Heute beträgt die Schuldenlaſt 1550 Millionen 
alſo der Beſitzwert nur noch 450 Millionen Mark. 
Tele Jahr bringt 160 Millionen Mark Verluſt 
viele Kenner ſagen ſogar 200 Millionen). Man 
kann an den Fingern ausrechnen, daß Oſtpreußen 
— geht die „Entwicklung“ in dem Tempo weiter 
— nach noch nicht drei Jahren reſtlos verſchleu⸗ 


dert iſt. 
* 


Auch in der jetzigen deutſchen Oſtmark geht der 
Ausverkauf und die Liquidation von alten ange⸗ 
ſehenen Firmen weiter. So wurde, nachdem die 
bekannte me Hugo Tödtmann in Schwiebus 
7775 ſeit Jahren die Fabrikation ihrer landwirt⸗ 
chaftlichen Maſchinen hat einſtellen müſſen, kürz⸗ 
lich wieder die Tuchfabrik Moritz Nagel in 
Schwiebus, die ein großes Fabrikgrundſtück ums 
faßt, zwangsverſteigert. 

` * 

Erfreulich ift es, wenn man aus Willenberg 
im deutſchen Often hört, daß ein dortiger Apo⸗ 
theker Dentler in der preußiſchen Staatslot⸗ 
terie die hübſche runde Summe von 400 000 Rm. 
gewonnen hat. Noch erfreulicher aber iſt es, zu 
en daß der plötzlich über Nacht reich gewordene 

ann ſeiner Vaterſtadt eine namhafte Stiftung 
zu wohltätigen Egg überwieſen und ebenſo 
ſeiner alten, bisher in ärmlichſten Verhältniſſen 
lebenden Wirtſchafterin mit einer Summe in 
Höhe von 10 000 Rm. gedacht hat. — Auch bei uns 
in Polen warten noch Tauſende von Losinhabern 
auf einen Hunderttauſender⸗ Gewinn. Ob fih die 
zu erwartenden glücklichen Gewinner wohl an 
dem Apotheker aus Willenberg ein Beiſpiel nehe 


men werden? 
* 


Im Zeitalter eines Zeileis ſchießen die Wun⸗ 
derdoktoren wie Pilze aus der Erde und finden 
immer wieder gläubige Anhänger. Jetzt konnte 
in Neuſalz an der Oder ein ſolcher Betrüger 
verhaftet werden, der mit viel Erfolg ein All⸗ 
3 gegen Trunkſucht, zur Verhütung von 

hebruch, gegen offene Beine, zur Verhinderung 
der Schwangerſchaft uſw. vertrieb. Brunnen⸗ 
waſſer mit einer kleinen Beigabe Kölniſch Waſſer 
bildeten das Mittel, das zum Preiſe von 12 bis 
18 Rm. pro Flaſche reißenden Abſatz fand. Der 
Schwindler, ein Friſeur Ernſt Falke, darf nun⸗ 
mehr während ſeines . Be Zuchthausauf⸗ 
enthaltes darüber nachdenken, daß Brunnenwaſſer 
und ein paar Tropfen Kölniſch Waſſer noch keine 
Zeileisſche Wunderröhre ergeben. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


Fir Handel iay Bu Fan: Oa 
Für el un A 
u u. Jand, 
* 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

ng ag 1. April. Vor * I ren vers- 
ſchwand auf geheimnisvolle iſe die Tochter 
des Kaufmanns Habergric von der Nowo- 
miejſta⸗Straße. Die polizeilichen Ermittelungen 
ergaben, daß das Mädchen von Mädchen⸗ 
händlern entführt worden war; ihr Auf⸗ 
enthaltsort konnte jedoch nicht feſtgeſtellt werden. 
Vor einigen * erhielt nun der Vater, der in- 
zwiſchen nach Warſchau verzogen ift, einen Brief 
aus Konſtantinopel von ſeinem einzigen Kinde. 
Nach acht Jahren gelang es dem Mädchen, den 
Vater zu benachrichtigen. Habergric ſchickte nun 
einen Verwandten nach Konſtantinopel, um ſeine 


Tochter nach Hauſe zu bringen. Jetzt erhielt der 


Kaufmann ein Telegramm, daß ſeine Tochter auf 
dem Wege nach der Heimat fei. — Kürzlich war 
das Dorf Zar ĝ e w, Gemeinde Chojny (bei Lodz), 
der Schauplatz eines Kampfes zwi⸗ 
ſchen Mitgliedern der Familie Plos 
a j. Die drei Brüder Broniſlaw, Boleflaw und 
ladyſſaw Ploſaj lebten feit Jahren mit ihrem 
Schwager Cjejlam Sieradzki in Unfrieden. Als 
nun vor einigen Tagen die Mutter der Ploſajs 
erkrankte, rief der Schwie 2 prg auf die Bitte 
ſeiner Frau, einen Arzt ber ei, um die Greiſin 
zu retten. Bei der Bezahlung des Arztes kam es 
zwiſchen den Söhnen der Kranken und dem 
Schwiegerſohn zu einem Streit, wobei die Söhne 
Sieradzki vorwarjen, er wolle fih bei der Ster- 
benden, der doch nicht mehr zu helfen ſei, einen 
guten Namen machen, um mehr erben zu können, 
weshalb er ihnen unnötige Koſten verurſache. 
Die nach längerem Zögern endlich doch erfolgte 
Honorierung des Arztes erregte die geizigen Brüs 
der derart, daß fie ſich mit Werten bewaffneten, 
die Tür der Wohnung Sieradzlis gewaltſam er⸗ 
brachen und ihn zu ermorden ſuchten. Sieradzki 
bewaffnete ſich mit einem Flobert ewehr, um er 
jeiner Angreifer zu erwehren. Sein Schwieger⸗ 
vater ſuchte ihn hieran zu verhindern, wobei ein 
Schuß fiel, der den Greis an der linken Hand 
verwundete. Beim Anblick des blutenden Schwie⸗ 
gervaters und der den Axthieben bereits nach⸗ 
1 Tür foresg Sieradzki aus dem Fenſter 
es zweiten Stockwerks auf die Straße, wobei er 
einen Arm⸗ und Beinbruch ſowie andere ſchwere 
ae aR A erlitt. Jetzt ergriffen die Brüder 
Ploſaf die guat während der von 8 70 — 
alarmierte Arzt beiden Verwundeten Verbände 
anlegte. Die Brüder Plofaj werden von der 
Polizei geſucht. 


aus dem Gerichtsfaal, 


fal⸗ 
arlehns 
durch das Hausgründſtück gewa tieifiet Te n 


CTROL 


‚NICHT. REUERGEFÄHRLICH 


Erbenaufruf! 


Der Schuhmacher meiſter Reinhold Bieder 
iſt am 15 November 1920 in Bertelsdorf bei 
Lauban und ſeine Ehefrau Hulda Bieder, 


geb. Rieksmann, verw. Menzel am 2. März 1928 


auch in Bertelsdorf ohne Teſtament geftorben. 


Alle, welche Erbrechte beanſpruchen, inge 


beſondere Johann Auguſt Bieder, geb. 
am 4. September 1849 zu Jutroſchm, ſowie Karl 
Wilhelm Bieder, geb. am 12. Januar 1851 
zu Juttoſchin werden aufgefordert, ihre Erb⸗ 
rechte bei den unterzeichneten Anwälten bald 
auzumelden. 


Leſzuo, den 28. März 1930. 


Reehtsanwälte Dr. Rummler. Kowanetz u. Kaniasty 


Leszno (Wikp.), pl. Kościuszki 1. 


Erſtllaſſiges Sauerkraut 


ſaß⸗ und waggon ww. iſe, Liefert gumſtigft 
Sauerkrautiabrik Kotowiecko WIkp. 


züdgegah, i 
teils freiwillig, teils nach erfolgter Pfändung. 


Pozn.. Zwierzyn. G. u 584. 
— —  — — —  — 


592 an Ann.⸗Exv. Kos mo 
zzyntecka 6. 
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Monate Gefängnis, wovon die Hälfte der 
Amneſtie unterliegt. 


1000 Ztotn auf Nr. 3237, 7549, 11397, 15 930, 
18547, 21334, 38364, 49600, 62 788, 65409, 

$ en, 2. April. Das Bezirksgericht 77 451, 83 289, 91 475, 91 927, 97 414. 98 827, 99 210, 
erb e gegen den 30 jährigen Bäcker Jan 103 062, 138 803, 147 134, 166 621 


Grubſki aus Miliſzewo (Kongreßpolen) wegen 177 665, 185 482, 195 000, 200 401. 


verſuchten Mordes. G. ſaß im Juli ver: 
angenen Jahres mit ſeinem Freunde in einer 
Schantwirt chaft in Schönſee, und beide gerieten 


in Streit miteinander, nachdem fie ſchon eine 


ganze Menge Alkohol genoſſen hatten. Plötzlich 
g G. einen Revolver und ſchoß auf ſeinen 
15 Kedzierſki, den er ſchwer verletzte. 
Is G. darauf nach Hauſe ares wurde er dort 
von der Polizei erwartet. m ſich ſeiner Ver⸗ 
haftung zu en iehen, gab er auch auf den Schutz⸗ 
mann einen uß ab, worauf ihm die Flucht 
lückte. Erſt drei Wochen nach der doppelten 
Bluttat konnte er feſtgenommen werden. Das 
Gericht erkannte auf 4% Jahre Zuchthaus 
und Berluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 
zehn Jahre. 


20. Ziehung 
der polniſchen Staatslotterie 


(Ohne Gewähr). 
60.000 Ztoty auf Nr. 191 967, 
10.000 Zloty auf Nr. 10 992, 95 888, 208 369. 
5000 Zloty auf Nr. 123 611, 172 560. 
3000 Zloty auf Nr. 7667, 30 371, 38 754, 77 094, 
151581, 153 832, 160 187. * i 
9 i Ziotg auf Nr. 33 887, 47 476, 80 713, 154 818 


Bekannt wie’s grobe ABC, T 


Ist llen der „Korong“-Tee 


erh in allen in «en “ 
Terkanfsntshien der Lekenemiel-Randiyug „Korona 
— — ——— — — 


Haekmasehinen - Geleyenheitskänfe! f 


Um mein Lager in Hackmaschinen 
zu räumen, biete ich die unübertroifene 


starke 
Original „Harder“ Hackmuschlne 
ne 
in den Breiten zu MJ 1% 2 m zu 


wesentlich herahgeseizten Preisen 


an und bitte Angebot einzufordern. | 


Nie wiederkehrende Kaulgelegenheit! | 
Hugo Chodan . 4 , Poznan err. 


Gut und billig 
kaufen Sie Original- 


Bielitzer Stoffe 


für Anzüge, Raglans, Hosen usw, 
im wirklichen Fabriklager 


Custub Molenda & Sohn 


Klavier 


Off. m. Preisang. an Kosmos 


Gut in Pentichlend, | 


650 Morgen. prima Ge 
bäude, hochterrſch. Wohn⸗ 
haus, 4 km von der Kreis 
ſtadt, Bahn am Ort preis⸗ 
wert zu verkaufen, b. mäß. 
Anzahlung. Auskunft nur f. 
Selbſtreflektan en. Off, unt. 


2-4 leere Zimmer 
mit Küchenbenußung und 
Badegelegenheit Nähe Ha- 
ponniere ſoſort bzw. ſpäter 
gurs Miete wind aut 


unter 591 au Ann. ⸗Exp. 
Kosmos Sp. z v. o. Po 
zuan, Zwierzyniecka 6. 


Sp. z o.v.. Pohnan, Zwie⸗ 


Per fofort geſucht: 


bezw. ) 

* 
Anitreicer 
zum Anſtrich von land⸗ 
unſch ng r E A wirtſchaf lichen Maſchinen. 


ngo Cho 
e 
ul. Przemysiowa 3. 


I. N. der 21 Staats-Klassen-Lotterle 
sind eingetroffen! 
Los 10 21. ½ 20 z, 40 21 
Bei uns fielen in der V. Kl.: 
Größere Gewinne: 25000.— 
20000.—,7X10000,—,14X5000.— 
18X3000.—,11X2000.—,37X1000.—zt 
und über 1000 -kleinere Gewinne 
Grösste und glücklichste 
Latterleeingahme der Staats - Klassen - Lotterie 


JULJAN LANGER 


Zentrale: Wielkas 
Poznan, Zweigstelle: Fredry 3 
Tel. 16-37. P. K. O. 212 475. 


Eintrittskarten 3.—, 2.—, 1.— und 0.50 zł 
ab Freitag, den 4. d. Mts., in der Evgl. Vereinsbuchhandlung. 


Poznanska Spölka Okowiciana 
Spöldzielnia dla zbytu okowity z ogr. odpow.w Poznaniu 
Labet zur ordentlichen 


Generalverſammlung 


Jein, welche in Poznań, 
am Diensta 
im großen 
ſtattſinden wird. rt 
Tages ordnung: : Roman. Zwierzuniecka r 
1. Wahl zweier Urkundsperſonen für die Bolziebung des Proturolls. b : ö 
2. Geſchaſts bericht und Vorlegung des Rechnungsabſchluſſ s ſowie der Gewinn 
und Verluſtrechnung für das Jahr 1928/29. Bericht des Aufſichtsrates 
über die Rey fion. Erteilung der Entlaſtung dem Aufſichtsrate und dem 


Boritante für das Jahr 1928,29. 


Beſchlußfaſſung über die Verwe dung des im Jahre 1928 29 erzielten Gewinnes. 
h des Aur Paa h pi Stelle der gemäh § 23 des 


4. Wahl von 3 i ) 
Statuts durch Ausloſung ansc eichtedenen. 


5. Aenderung ber. SS 2, 39 und 42 des Statuts. rn 
Herin Or. Wakuktewicz über die Lage des Brennereigewerbe 
en Prof. Chrzaszez über die Tätigkeit der Naukowa Orga- 


al 
Bericht 
— —— a re 
8. Freie Anträge. 
Der Aufſichtsrat: 
Iiei Loſſow. 


erbeten an 


Maler 


Zwierzyniecka 6. 


— nn 


, 168 608, 171.010, 


— — —œé . — . —ʒ3äꝓ 


Aulturausschuß 
Donnerstag, den 10 April, abends 8 Uhr 
im Saal des Zoologischen Gartens 


Lichtbildervortrag 


des Schriftstellers Artur Heye 
„Mit Artur Heye zum Amazonas" 


dem 15. April 1930, vormittags 11 Ahr 
aal des Evgl. Dereinshaujes, Wjuzdowa 8, 


Der Vorſtand: 
Dobrowolski. Wendorff. 


. wellen Rechnung l rer (in) || eee 


Güterverwaltung Markowiee via Inowroclaw., 


Zementitein-Fabeit 


in aufblühender Stadt Oſtpommerns (Bollaumn fium 
t. Lnzeum] mit eigenem großen 
komfortablem, freiem Wohnhaus, Land und Wieſen, 
dawn wegen as günſtig zu verlaufen. Off. unter 

„Expedition Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 


Aus Polniſch⸗Oberſchleſien. 

* Königshütte, 2. April. Am letzten Sonn 

abend in der achten Abendſtunde ereignete pai 
auf der ul. Ligota Górnicza. ein bedane? 
licher Unglüdsfall, dem leider ein 
Menſchenleben zum Opfer fiel, ZW 
jüdiſche Bürger der Stadt namens Markus 
Brünner und Izek Lemla, die des Ä 
gingen, wurden von zwei angeheiterten Buri 4 
angerempelt. Um den Angriffen der zwei Betrun 
kenen auszuweichen, ſprangen beide auf - 
Straße. In dieſem Augenblick kam ein Perſonen, 
auto heran und überfuhr beide Brünn 
ner erlitt dabei derart ſchwere Verletzungen, 
ex kurze Zeit darauf ſtarb. Die Ben 
letzungen des Lemla ſind gleichfalls Jeti 

ſchwer, aber nicht lebensgefährlich. Die Schu, 
digen machten fih, als fie die Folgen ihrer Ta 

ſahen, ſchleunigſt aus dem Staube. 


Emmen. 
Aus Oſtdeutſchland. i 
* Schneidemähl, 2. April. Nach langem ſchwe⸗ 
ren Leiden ſtarb hier in der Nacht zum Diens 
tag im 63 Lebensjahre der Superintenden 
des Netzekreiſes und Pfarrer an der hieſigen SF 
Johanniskirche Friedrich Starke. 


Kino- Brogramm. 
Apollo — Moralność Pani Dulikiej. 
4½ Uhr. 
Metropolis — Charlatan. 5 Ahr. y 
Kenaifiance — Die Rade des Spaniers. 5 Uh 
Stylowe — Rhapſodie der Liebe. 5 Uhr. 
Wilſona Weiße Nächte. 5 Uhr. 


Welle rvoran⸗ſage ür ğteitag, 4 il 

= Berlin, 3. April. Für das mittlere | 
LEER Weiterhin ſehr kühl und grö tente 
Neigung zu leichten Niederſchlägen. — Für i 
übrige Deutſchland: Im Südweſten tr un! 
regneriſch, weitere fü jung: Im 2 | 
Deutſchland bewölkt bis trübe, ſtellenweiſe, beſon“ 
ders im Weſten, leichte Schneefälle. 


Andanı in den Gemeinde- Synagogen, 


6 
Synagoge A (Wolnica). * Freitag, abends 

u onnabend morgens 7% Uhr: vorm. 10 
Uhr; nachm. 4% TE mit anſchließendem hala 
ſchen Vortrag im Beth⸗Schlomoh. Sabbatu 
gang . Uhr. Werktäglich morg. 7 Uhr, abends 
% Uhr 


Synag e B (Dominikanſta). Sonnabend, nach- 
mittags 495 Uhr: Jugendandacht. 


Gelegenheitskaui! 


Tonfilm 


Schubrad- Drilmaſchine 


„Flöther“ 


1½ Mtr. breit, 15 Reihen, gebe ich wegen vor 
gerückter Saison unter Fabrikpreis ab. Besick ; 
tigung auf meinem Lager in Poznan. 75 


Hugo Chodan un! Sell 


Poznaii, ul. Przemysłowa. 23. 


Jauchepumpen 
Schiebekarren 


offer ert 


Woldemar Günter 
Lan maschinen 
Poznań 
Sew Mielżyo 6 

Telephon 52- 


Kolnücen Interridl 


juit jg. Dame. Gefl. Ang 

m. Preisang. erbeten unte 
593 an Ann. ⸗Exp. Kos 
mos Sp. z o o., Pozna 
Zwierzy iecka 6 


olniſch. Unterr. u. Kon 
ar beſond. f. Anfän i 
er eilt gewiſſenh. u. bil 
Off. unter 590 an Aue 
Exv Kosmos Sp z 9 


Achtung! 
Vermög. Midel v. gant 
Mitte 20, wünſcht, — ] 
ihr an paſſ. Herre bekam, 
iehlt. Briefwechſel mit 70 


jituterten Herrn zw. WE 
Heirat. Frdl., nur el. 
emeinte Off. von orb mi 
ſirebſamen Dirien, weng 
ein ebenſolches Mädel g" 

lich machen wollen bitte 


ſenden unter 594 a. An, 
Exp. Kosmos Sp. z b. 


‚Boznan, A $ 


Oſten⸗Sacken. 


friiche Gurten 
friſche Tomaten 
friſchen 
Pilderiaen ; 
auch im Anſchnit 
— 5 preiswert 
riihen Oſtſee- ore 
und Schollen 
empfiehlt 


Joset Glowinski 


Poznań, ul. Gwarna 130 


in Wort und 


ies⸗ und Sandlager, 


